entag, den 
mb D H 


ng 


im 2, Ter. 
ute, rechts ⸗ 
ſchienenen, 


Generale 


r Verwal · 


dandidgten 
, 10 Belr 


we 
kbetogdegt 
8 13 des 
n. 


1g+ 


„ Donnerstagmittag um 13.25 Uhr erſchienen 


Adolt Kart 
„ Informacj® 
Rose 


Cart: fi 
Meli SG 
en reſtlichen 


Tiago: den Empfang Ihres geſtrigen Tele- 


Einzelpreis 20 Groſchen 


WOLNA PRASA Nr. 76 
Lodz, platek, dnie 17 maren 1939 r. 
Optata pocztowa uiszezona ryczaltem. 


Srrie Freſſe 


ichspeotektor als Bevollmächtigter des Führers 


Die ehemalige Tfchechei autonomes 


Lodz, Freitag, den 17. März 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petritauer Straße Nr. 86 


Fernipreger: gclëäitbete dtr. 208.88 
Särtftreltung mr. mag 


zelle (m 


DCS 


17. Jahrgang 


Anzelgenpreife: Die Zedtetten Milimelergelte 15 Grofßen, bie Ipefvaltene Maklame- 
© Groigen, Üingefandter fir bie Tertselle AL. 1.20, für Urbeitfuchenbe Ver 

a. Alein-ünselgen Me 15 Wörler Sisi 1.90, Iert mellere Wert 10 Gr. 

Tür Secher Verafvfianne, Aus and; 30%, Zuschlag. 

Wed. niet A 

dent in Polen SN äi 

Vereinbarung gezahlt. 


LO 
H 


„Protektorat Böhmen und Mähren“ 


Erlaß des Führers über die künftige Stellung der beiden Gebiete 


DNB. Prag, 16. März. 
Der Führer hat unter dem 16. März auf der Prager 
a9 folgenden Erlah über das Protektorat Böhmen 
Mähren unterzeichnet: 
Ein Jahrtauſend lang gehörten zum Lebensraum 
deutſchen Volles die böhmiſchanähriſchen Länder. 
Balt und Uunverſtand haben fie aus ihrer alten hifto⸗ 
Lé Umgebung willkürlich geriffen ſchließlich 
N ihre Einfügung in das künftliche Gebilde der 
Hecho⸗Slowaltel den Herd einer ſtändigen Unruhe gor: 
fen. Von Jahr zu Jahr vergrößerte ch die Gefahr, 
aus dieſem Raume heraus — wie ſchon einmal in 
Vergangenheit — eine neue ungeheuerlihe Bedro⸗ 
D des eüropälſchen Friedens kommen würde. Denn 
J iſchecho,ſlowaniſchen Staat und feinen Machthabern 
. es nicht gelungen, das Zuſammenleben der in ihm 
H hürlich vereinten Wölkergruppen SUE zu orga⸗ 
N. Iren und damit das Intereſſe aller Beteiligten an der 
ſtechterhalkung, ihres e Stagles gu er 
hen und zu erhalten. Er 0 dadurch aber ſeine in⸗ 


und 


N Debensunfähinkeit tiofefen und ift deshalb nun. 
|| br auch der tatſächlichen Auflöſung verfallen. 

Das Deutſche Reich aber kann in dieſen für ſeine 
ine Ruhe und Gicherheit ſowohl als für das allge⸗ 

Ne Wohlergehen und den allgemeinen Frieden fo ent 


ſcheidend wichtigen Gebieten keine andauernden Störun⸗ 
gen dulden. Früher oder 8 müßte es als die durch 
le Geſchichte und geographiſche Lage am ſtärkſten inter⸗ 
eſſterte und in Mitleidenſchaft gezogene Macht die 
ſchwerſten Folgen d tragen haben. Es entſpricht daher 
dem Gebot der Selbsterhaltung, wenn das Deutſche Reich 
entſchloſſen ift, zur Wiederherſtellung der Grundlagen 
einer vernünftigen mitteleuropäſſchen Ordnung Hoff, 
dend einzugreifen und die ſich daraus ergebenden Ans 
ordnungen zu treffen, denn es hat in feiner tauſendſäh⸗ 
rigen geſchichtlichen Vergangenheit bereits bewieſen, daß 
es dank ſowohl der Größe als Sum ber Eigenſchaſten des 
blenden Volkes allein berufen fft, dieſe Aufgaben zu 
Bien, 

Erfüllt von dem ernften Wunſch, den wahren Inter: 
eſſen dex in dieſem Lebensraum wohnenden Völker zu 
dienen, das nallonale Eigenleben des deutſchen und des 
Iſchechlſchen Volkes ſicherzuſtellen, dem Frieden und der 
fogielen Wohlfahrt aller zu oben, ordiie ich daher gg: 
mens des Deutſchen Reſches als Grundlage ſülr das int: 
lige Zuſammenleben der Bewohner diefer Gebiete das 
Folgende an: 

Art. 1. 


1. Die von den deutſchen Truppen im März 1939 
beſetzten Landestelle der ehemaligen Tſchecho⸗Slowalll⸗ 


Die Errichtung der gemein- 
ſamen Grenze mit Ungarn 


eitern um 13,25 Uhr traſen die erſten 


ungariſchen Truppen an der polniſchen 


Grenze ein 


Warſchau, 16. Märg. 


* erften ungariſchen Truppen, eine aus 5 Mann 
Alehende favallerſe-Patrouille, in dem polni⸗ 
Jen Grenzort Beskid. Die ungariſchen Truppen 
Dipen von polniſcher Seite enthuſlaſtiſch be- 
bt. Am Tucholßa-Paß wurde die ungariſche 
trouille offiziell durch eine polnifche Ehren ⸗ 
Ompanie begrüßt. Der Patrouille folgte eine 
tere Militärabteilung mit entrollten Fahnen 
tet der Führung eines Oberften. Sie wurde von 


fluch 


dem polniſchen General Boruta-Spiechowicz offi- 
ziell empfangen. 

Später traf auch der ungariſche Feldmarſchalleutnant 
Gerende-Nomak ein. Zwiſchen ihm und dem ien ber 
a ben Truppen in dieſem Gebiet wurde in Anſpra⸗ 
chen dle erreichte Schaffung der gemeinfamen poln dg: 
ungariſchen Grenze gewürdigt. Am EE wurde 
dieſes hiſtoriſche Ereignis in Beskid von der dortigen 
Ortsbevölherung gefeiert, 

Donnerstagabend fand vor der un aden Gejandtr 
schaft in Warſchau eine große Freundſchaftsnundgebung 
ſtalt. Das Lager der Nationalen Einigung veranſtaltet 
anläßlich der Errichtung der gemeinſamen Grenze mit 
Ungarn überall befondere Felern. 


Slowakei unter den Schutz 
des Reiches geſtellt 


Telegrammwechſel zwiſchen Tiſo und dem Führer 


Prag, 16. März. 
Det ſlowakiſche Minifterpräfident Tifo hat 
den Führer ein Telegramm gerichtet, in dem 
der Slowahiſche Staat dem Schuß des Groß- 
tischen Reiches unterftellt, und den Führer ge- 
en, dieſen Schutz zu übernehmen. S 
Der Führer hat darauf geantwortet: „Ich | 


gramms und übernehme hiermit den Schuß des 
Slowakiſchen Staates.“ 


Mehrere taufend Verhaftungen in Prag 
PAT. Prog, 16. März. 

In den geſtrigen Nachmiiagsſtunden und im Lauſe. 
der Nacht Dës die deutſche Geheime Staatspolizei, um: 
ter Mitverwendung von Beamten ber bisherigen (gg: 
En Staatspolizei, zahlreiche Verhaftungen unter 
'olitiſchen Emigronte 1 5 5 Unter iſchechiſchen Stgats⸗ 
ürgern eas, Wie verlautet geht die Zahl der 
Verdaſtüngen in die Tauſende 


ſchen Nepüblik gehören von jetzt ab zum Gebiet des 
Großdeutſchen Reiches und treten als „Protektorat Böh⸗ 
men und Mähren“ unter deſſen E 

2. So weit die Verteidigung des Reiches es erfordert, 
triſſt der Führer und Reſchskangler für einzelne Zeite 
dieſer Gebiete eine hiervon abweichende Regelung. 

Art. 2. 

1. Die volksdeutſchen Bewohner des Protenktorgte 
werden deutſche Staatsangehörige und nach den Vor⸗ 
Ihriften des Reſchobürgergeſetzes vom 15. September 
1985 Reichsbürger. Für fie gelten daher auch die Bar 
ſtimmungen zum Schütze des deutſchen Mutes und der 
1 Ehre. Sie ünterſtehen deutſcher Gerichtobar⸗ 
ett, 


2 Die übrigen Bewohner von Böhmen und Mähren 
meredn Staatsangehörige des Protektorats Böhmen und 
Mähren. 

i Art, 3, 

1. Das Protektorat Böhmen und Mähren ift autos 
nom und verwaltet ſich A 

2. Es übt die ihm im Rahmen des Protehtorats zu⸗ 
ſtehenden EE im Einklang mit den politifchen, 
militärifchen und wirtſchaftlichen Belangen des Reſches 
aus, 

3. Diefe Hoheitsredhte werden durch eigene Organe 
und eigene Behörden mit eigenen Beamten wahrgenom- 
men. 

Art, 4. 

Das Oberhaupt der autonomen Verwaltung des Pros 
tektorats Böhmen und Mähren genießt den Schutz und 
die Ehrenrechte eines Staatsoberhaupteb. Das Ober ⸗ 
haupt des Protektotates bedarf für die Ausübung feiner 
Amtes des Vertrauens des Führers und Reſchokonglero. 


Art. 5. 

1. Als Wahrer der Reichointereſſen ernennt der Jüh⸗ 
rer und Reichchanzler einen „Reichsprotektor in Böh⸗ 
men und Mähren“. Sein Amtsſitz iſt Prag. 

2. Dex Reichsprotektor hat als Vertreter des 20 
ters und Reichskanzlers und als Beauftragter der Reichs 
regierung die Aufgabe, für die Beachtung der polltſſchen 
Richtlinien des Führers und Reichshanglers zu forgen, 

3. Die Mitglieder der e ed des Protektorates 
werden vom Reichsprotektor beſtätigt. Die Beltätigung 
kann zurückgenommen werden. a 

4. Det Neichsprofehtor ift befugt, ſich über alle Maßz⸗ 
nahmen de die des Proteklorats unterrichten zu 
laſſen und ihr Ratſchläge zu erteilen, Er kann a 
Maßnahmen, die das Reich zu ſchädigen geeignet find, 
Ei drai einlegen. 

5. Die Verfügung von Geſetzen, Verordnungen und 
ſonſtigen Rechtspörſchriften ſowie des Vollzugs von Ver. 
waltungsmaßnahmen und 1 E gerichtlichen 
Urteilen iſt auszufeßen, wenn der Reichsprokeßtor Eins 
ſpruch einſegt. 


Art. 6. 

1. Die auswärtigen Angelegenheiten des Protektorat, 
insbefondere den Schu Peiner Stantsangehörigen im 
Auslande, nimmt das Reich wahr, Das Reſch wird die 
auswärtigen Angelegenheiten ſo führen, wle es den ge 
meinſamen Intereſſen entſprſcht. 2 

2. Das Protektorat erhält einen Vertreter bei der 
Reichsregierung mit der Amtsbezeichnung „Geſandter“. 


Art. 7. 
1. Das Reich gewährt dem Protektorat den militär 


riſchen Schutz. e 

ec E. Asung dieſes Schutzes unterhält das 
Reich im Protektorat Garniſonen und milftärſſche An⸗ 
lagen. 

2 J. Für die E der inneren Sicherheit 
und Ordnung kann das Protektorat eigene Verbände 
aufſtellen. Organiſation, Stärke, Zahl und Bewaffnung 
beſtimmt die Reichsreglerung. 


Art. 8. 


Das Reid) jührt die unmittelbare Auſſicht über dus 
Verkehrswefen ſowie das Poſt⸗ und Fernmeldeweſen. 


V 
I) 


rn 


Art. 9. 
Das Protektorat gehört zum Zollgebiet 
ſchen Reiches und unterſteht feiner Jollhoheit. 


Art. 10. 
1. Geſetzliches Zahlungsmittel iſt neben der Reichs⸗ 
mark bis auf weiteres die Krone. 
2. Das Verhältnis beider Währungen zueinander be⸗ 
ſtimmt die Reichsregierung. 


Art. 11. 

1. Das Reid) kann Rechtsvorſchriften mit Gültigkeit 
für das Protektorat erlaffen, fo weit das gemeinſame 
Intexeſſe es erfordert. 

2. So weit ein gemeinſames Bedürfnis besteht, kann 
das Reich Verwaltungszweige in eigene Verwaltung 
übernehmen und die dafür erforderlichen reſchseigenen 
Behörden einrichten. 

3. Die Reichsrogierung kann die zur Aufrechterhal⸗ 
tung der Sicherheit und Ordnung erforderlichen Map: 
nohmen treffen. 


des Deut⸗ 


Art. 12. 

Das zurzeit in Böhmen und Mähten geltende Recht 
bleibt in Kraft, fo weit es nicht dem Sinne der Ueber: 
nahme des Schutzes durch das Deuſſche Reſch widerfpricht. 

Art. 18. 

Der Reichsminſſter des Innern erläßt im Einverneh: 
men mit ben beteiligten Reſchsminiftern die zur Durch⸗ 
führung und Ergänzung dieſes Erlaſſes erforderlichen 
Rechts, und Verwaltungsvorſchriften. 

Prag, den 16. März 1939. 

Der Führer und Reichskanzler 

(—) Adolf Hitler. 
Der Reichsminiſter des Innern 

(—) Dr. Fri. 

Der Reſchsminiſter des Auswärtigen 

(—) von Ribbentrop. 
Der Reichsminiſter und Chef der Reichskanzlei 

(—) Dr. Lammers. 
a 

Der Neihsminiler des Auswärtigen von Ribbentrop 

hat den Erlaß des Führers über das Protektorat Böh⸗ 


Die nächſte poliitiche Entwicklung: 


Jtaliens Tendenz: 


an Jugoflawien 


Susbejonsere an der broatiſchen Frage 


Aeber die Haltung der itaflenifchen Regie 
rungskreiſe in der mittelcuropälſchen Amgeſtaltung 
bringt die Polnſſche Telegraphenagentur ang 
Nom auſſchlußreſche Einzelhelten: 

1. Exrichtung der gemeinfamen Grenze zwi⸗ 
ſchen Polen und Ungarn: Italiens Stellungnahme hier: 
zu war ſtets wohlwollend, und anläßlich der Auslegung 
des Wiener Schiedsſpruchs durch italtenifche zuständige 
Stellen war von dieſen mehrſach betont worden, daß der 
Schiedsſpruch eine Etappe auf dem Wege zur Einnahme 
der ganzen Karpatouktaine durch Ungarn darſtelle. 

2. Slowake: Die Ausrufung eines unabhängi⸗ 
gen ſlowakiſchen Staates fand in Jtallen eine pofitine 
und wohlwollende Aufnahme. In einer am Mittwoch 
»eröffentlichten Verlautbarung hieß es, das Verſtändnis 
Italiens für die Unabhängigkeitsbeftrebungen der Slo⸗ 
wakel löſe Sympathiegefühle für diefe Abſichten aus. 


Ohne Swiſchenfälle 


Nuhe und Sicherheit 


wiederhergeſtellt 


Berlin, 16. März. 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

Im Laufe des 16. März haben die Truppen der 
Heeresgruppe z und der Heeresgruppe 5 im weſentlichen 
die als endgültige Ziele zugewieſenen Räume ohne 
Zwiſchenſälle erreicht. Die Ruhe und Sicherheit 
in den Lündern Böhmen und Mähren ift damit Ber: 
geſtellt. 

Mit Wetterverbeſſerung überflogen mehrere Geſchwa 
der der deutſchen Luftwaſſe die Länder Böhmen und 
Mähren, die Verbände berührten nachmittag Prag und 
Brünn. 

* 

Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der Wehrmacht 
hat an den Oberbefehlshaber der Luftwaffe Generalfeld⸗ 
marſchall Göring folgenden Erlaß gerichtet: 

Die Luftwaffe hat am 15. und 16. Mi 3 1989 bei 
der Beſatzung Böhmens und Mährens durch ihren kühnen 
Einſatz at ungünftigfter Wetterverhäftniffe höchſte Ein: 
e und perſönlichen Mut bemieſen. Ich 
breche Offizier und Mann für ihre Leiſtung und Haltung 
meine beſondere Anerkennung aus.“ 


Niederlegung der Waffen ohne Zwifchenfall 
vollzogen 

Mährifh-Ofteau, 16. März. 
In völliger Ordnung hat ſich die Uebernahme der 
Vollzugsgewalt durch die Wehrmacht, die Polizei und 
die von ihnen Beauftragten vollzogen. 
Das tſchechiſche Militär hat überall ohne Wider⸗ 
Bann die Waffen niedergelegt. Die sten 


hen Soldaten bleiben bis auf weiteres in den Stafernen, 
Reibunaslos und in ritterlichſten Formen vollzog ſich die 
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men und Mähren im Auftrage des Führers von Prag 
aus durch den Rundfunk verkündet. 


Dr. fjacha beim Führer 


Prag, 16. März. 
ng heute nachmittag, 14,30 pr. 
Stagtspräſident Dr. Hacha. Vorher hatte der Meichs- 
miniſter des Auswärtigen von Ribbentrop Staats 
präfident Dr. Gage aufgeſucht und ihm den vom 
Führer prollamterien Erlaß über die Errichtung des 
Reichsprotektorats Böhmen und Mähren überreicht. 


Der Führer empfing die Prager Stadtverwaltung 
und die Vertreter der deutſchen Volksgruppe 


Prag, 16. März. 

Der Führer empfing heute mittag in der Prager 
Burg die Verkreter der Prager Stadtverwaltung und 
die der deutichen Volksgruppe in Prag, u. zw. den 
Primator der Hauptſtadt Prag Dr. Klapka, den Pri⸗ 
mator, Stellvertreter Prof, Pfitzner, den Präſidiglvor. 
ſtand der Stadt Prag, Ing. Denk. ſowie für die Volks 
aenoffen aus den deulſchen Sprach. und Volksinſeln 
Fritz Pawellet. Der Primator der Hauydſtadt rag 


Der Führer emp 


Dr. Klapka begrüßte den Führer im Namen der Stadt 
Prag und feiner Bevölkerung. Er bal den Fhrer, 
die Stadt Prag und das ſchechiſche Volk unter jenen 
Schutz zu nehmen. Er gab die Verſicherung einer Togo, 
len Juſammenarbeit ab und ſprach die Hoffnung aus, 
daß dieſe Zuſamenarbeit zum Segen beider Völker 
gereichen werde. Der Primator-Stellvertreter begrüße 
den Führer namens der Deulſchen Prags, die auf 
einem heiß umkämpften Vorpoſten bis zur Stunde 
der Befreiung und zum Einzug ihres Reiters ausge. 
halten hätten und heute namenloſe Freude über ihre 
Befreiung empfünden. Pamwellet entbot dem Führer 
den Gruß der deutfhen Sprachinſeln und gab eben» 
falls der übergroßen Freude der Deutſchen Volks⸗ 
gruppe Über ihre Befreiung durch den Führer Aus⸗ 
drud. Der Führer dankte in einer kurzen Erwide 
rung und verhieß der Stadt Prag fowie den Ländern 


Böhmen und Mähren eine lauge Zeit des Friedens 
und der kulturellen Entwicklung. 


erhöhtes Intereſſe 


3. Die Uebergabe Böhmens und Mährens in die 
Hände des Reichskanzlers ſowie die Okkupation diefer 
Gebiete durch deutſche Truppen hat bisher heiner» 
lei Auswirkung feltens der offiziellen italieniſchen 
Kreiſe ausgelöſt. 


In hieſigen (römiſchen) Auslandskreiſen herrſcht die 
Auffaſſung vor, daß die Einnahme der Tſchechei, obwohl 
fie weiten Kreiſen der italienifhen öffentlichen Meinung 
überrafchend komme, keinen Bruch der Achſonpolitiß 
Rom Berlin verurſachen werde. 


Gleichzeitig gilt als ſicher, daß nach der Auflöfung 
der Tichedjo-Siowakei ſich nunmehr das Intereſſe der 
italleniſchen Politik für die innerpoliti ſche Lage 
in Jugoſlawlen, insbefondere für die Entwicklung 
des kroatiſchen Problems, steigern werde. 


in Böhmen Mäbren 


Uebernahme der militäriſchen Gewalt an die deutſchen 
Kommandeure. 


In Mährifh-Oftrau erſcheinen bereits wieder Lige: 

iſche Zeitungen, die in großer Aufmachung die 
Proklamation des Führers und den Aufruf des Ober: 
beſehlshabers der Heeresgruppe herausftellen. Ste wer⸗ 
den wie bisher von den iſchechiſchen Schriftſtellern bear⸗ 
E Nur die Juden find ausgeſchaltet 
worden. 


Aakenkreuzbanner auf dem Prager Parlament 


Prag, 16. März. 

Der iſchechiſche nationaliſtiſche Ausſchuß „Cesky na- 
rodni vybor“, der für die Herſtellung guten Einverneh⸗ 
mens zwiſchen dem iſchechiſchen und dem deutſchen Volk 
eintritt, erhielt am Donnerstag eine große Zahl von 
Beltrittserklärungen der verſchiedenſten iſchechiſchen 
Körperſchaften und Wirtſchaftsgruppen, vor allem vom 
Iſchechiſchen Nationalrat, von Zahlreichen Arboſterver⸗ 
bänden und gewerbetreibenden Organifationen. 

Zum Sien der guten Abſichten für die künftige 
E der deutfchtfchechifchen Beziehungen veran⸗ 
late der Ausſchuß, daß auf dem Prager Parlament mei 
großſe Hakenkreuzfahnen neben der Staatsfahne gehißt 
wurden! 


Die iſchechiſchen Seſandtſchaften in Bukareft 
und Budapeft von den deutſchen Gefandten 
übernommen 


Tr, 76 
Hehechifche Gefandtfänl! 


Bukareft, 16. Merge 
Fabritius übernahm WR d 
chechiſchen Gefandiſchaft UT 


D H 
Die ungariſche Regierung hat ihren bisherige | 
Geſandten bei der ehem. ſſchecho.floaniſchen ege? 
noch am Mittwoch abberufen. Die Gefandtichaft wird 
ein Generalkonfulat umgewandelt. 


mannsdorff heute die hleſige 
übernommen 


Der deutſche Geſandte Dr. 
die Geschäfte der bisherigen ff. 
Bukareft, 


le n. 
d 
Nuhr. 
WI 


Oſtern 
in Deutſchland 


5. IV. — 19. IV. 150.—51. 
Einſchreibungen und Auskunft: 


Wagons-Lits/ Cook, 
Lodz, Piotrkowska 68, Tel. 170-70 


Der Führer dankt dem Beer 


Prag, 16. März. 
Der Führer hat an den Oberbefehlshaber 11 
Heeres, Generaloberſt von Brauchitſch, einen Erla S 
gerichtet, in dem er dem Heer daftir dankt, daß es ge 
der Unbilden ſtürmiſcher Winterlage und schwieriges 
Wegeperhältniſſe wenige Stunden nach Ausgaßhe Cé 
Befehls die Grenzen überſchritten und feine Mai 
ziele erreicht hat. 


Dr. Frick nach Prag berufen 


Berlin, 16. März. 
Der Reichsminſſter des Innern Dr. Frlck Dat DÉI 
auf Befehl des Führers, zur Klärung der ſtgafs recht, L 
lichen Frogen im Böhmiſch⸗Mährſſchen Raum im Flug R 
zeug des Führers nach Prag begeben. 


220 deutſche Seldküchen nach Böhmen 
und Mähren 
Berlin, 16. März, 
Zur Betreuung der unter dem Schutz der deulſche 
Wehrmacht n Bevölkerung der Gebiete Böhmen 
und Mähren ſind von der n e a en Völlig! 
wohlfahrt 220 Feldkülchen zum Einfatz gebracht worden 


Das geſamte rchiv des iſchechiſchen General: 
ftabes in deutſcher Dong 


PAT. Prag, 16. März; 
Seit geſtern nachmittag erfolgt die Entwaffnun, be 
Truppen db tager Cola durch die deutſche cht, 
sant Alle bisher von den Tichechen geräumien ase“ 
nen find inzwiſchen von deulſchen Truppen 1 worden. 
Im Laufe der gun dat eine beide Yutokolonte 
von mehreren $ Mllitärkraftwagen das fie Kl 
in des iſchechſſchen Gene ralſtabes ſortbeſörbekt. : 


Rusſchaltung der Juden aus dem Anwaltsberul 
Der „Stürmer“ taucht auf 
` PAT. Prag, 16. März. 1 
Der Führer der tchediihen Faſchiſtenbewegung 
engt aj da, der 79 zur Sammlung aller 
Gruppen unter dem faſchiſtſſchen Banner aufgerufen 
hatte, eröffnete in den heutigen Morgenſtunden eine 
lebhafte Tätigkeit. RK 
Die Verwaltungsbehörden 


H 
) 


| 
| 
| 
haben Dr. Hübfchmant 


zum kommiſſariſchen Verwalter in der Prager Anwalts‘ De 

kammer RE Unverzüglich ſoll die Bug Aus, 

ſchaltung der Juden fowie das Verbot der Amts De 

ausübung durch Rechtsanwälte füdſſcher Herkunft be. r 

ſchloſſen werden. vw 

In den Straßen Doan tauchten heute nachmittag d 

erſten Verkäufer des „S enge“ auf. 18 St 
m en 9 

Bericht des ungariſchen Generalftabs über die Ge 

Tage in der Karpatouktaine fach 


Budapeſt, 18. a 
Der ungariſche Generalſtab gab am Donnerstag u 
20 Uhr ECG Kagebericht über die milftärſſchen, 
Operationen in der Karpatoukraine aus: Gi 
Die ungariſchen Truppen erreichten im Theißtal u. 
19 Uhr Ch H It und dringen zurzeit weiter nach Olten vor-. \ 
Im Borfava-Tal wurde die Ortſchaft Bilke genon | a N 
men und der Vormarſch nach Doh fortgefeht. | Der 
Die polniſche Grenze wurde von der 1. Gruppe ? 
der von Munkacs aus vordringenden ungariſchen Zo d 
pen nordöſtlich von Wolocz um 18 Uhr, von ber 3. WS 
tifierten Gruppe bei Verecze um 14.15 Uhr erreicht, DI 


Sin Pre 


Budapeſt, 16. März. 
Auf Grund der Proklamation des Führers vom 16, 
Märg, nach der das Deutſche Reich die auswärtige Ver⸗ 
tretung des Protektorats Böhmen und Mähren über⸗ 
nimmt. hat der deulſche Gefandte in Budapeſt v. Erd⸗ 


im Ung⸗Tal vordringenden Einheiten erreichten unter 
1 Nene ech e der Tſchechen dle 
Ortſchaft E? v 

Die militäriſchen Operationen werden durch die um | 
gunſt der Witterung vor allem durch ftarke Schneefäll 
und Schneeſtürme ſtark behindert, wickeln ſich aber pro: 
dem vrogrammäßia ab, 


ir, 70 


eſandtſchafl | 


16, März, 


nahm heul 
ndiſchaft I 
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Regierung 


aft wird in, | 
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DNB. Budapeſt, 16. März. 

Miniſterpräſident Graf Paul Teleky gab in der 
Anerstanfitung des Wbgeordnetenhaufes die Auſſaſ⸗ 
i der Regierung in der karpatoukraſniſchen Frage 
unt. Die ſeit Wochen andauernden Greuzverletzun⸗ 

Ké Herausforderungen und die gnarchiſtiſchen Zu⸗ 

ine im früheren ſchecho⸗ſlowakiſchen Staatsgebiet 

V ee die ungarſſche Regierung veranlaßt, von einem 
I auf den anderen notwendig gewordene politifche und 
ER ſärſſche Maßnahmen zu treffen, um ſowohl die In⸗ 
at: des ungarischen wie auch des karpatoukrainis 

Volkes zu chien. Geſtern und heute hätten 


Öle karpatouhrainifche Bevölkerung und ihre 
hrer. die ungariſche Regierung gebeten, dos 

ſeſamte Gebiet der Karpatoukraine ſoſort mili⸗ 
be täriſch zu beſetzen, 

D dieſe Weſſe das Leben und Vermögen des bor 
Ka tainifhen Volkes zu ſichern und die Ruhe und 
` ug fo fchnell wie möglich wiederherzuſtellen. Die 

Wio, Nenierung habe diefem Wunſch Folge geleiſtet. 
ta, ie Mitteilung Telehys, daß die Honvedarmee die 
äs Karpatoukraine in Beſitz nehmen würde, wurde 
en Abgeordneten mit Beifall aufgenommen. Die 
ordneten erhoben ſich von den Sitzen und Tiehen 
Reſchsverweſex immer wieder hochleben. 
wf Einmarſch der Honped, fo fuhr Teleky fort, 
pon vornherein jeden Angriff oder Widerſtand uns 
Ah id. Die ungariſche Armee werde in der Karpato⸗ 
Jane die Ruhe und Ordnung wiederherſtellen. Ihr 
bp Marich dürſe felbſtverſtändlich auch nicht im entſern⸗ 
D als eine Bedrohung irgend eines der Karpato⸗ 
an benachbarten, Landes angeſehen werden. Dar⸗ 
E Hinaus hätten die Truppen ſtrengſten Befehl erhal 
Si alles zu vermeiden, was auch nur den neringiten 
Blue einer folhen Vermutung aufkommen laffen 
Inte, Durch dle Beſetzung werde die Karpatoukraine, 
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elbſtregierung für die Karpato- 
I Ukrainer angekündigt 


Ungarn beſetzt die ganze Karpato-Ubraine 


die feit tauſend Jahren zu Ungarn gehörte, und an die 
ſich Ze Lebensintereſſen knüpfen, wieder dem 
alten Mutterland zurückgegliedert. Dem Volk der Kar⸗ 
patoukraine werde innerhalb des ungariſchen Staatsver⸗ 
bandes eine Selbſtregierung gewährt werden. 

Am Schluß der Rede des Miniſterpräſidenten kam 
es erneut zu begeifterten Kundgebungen der Abgeord- 
neten. 


Rumäniſcher Teilanſpruch auf die farpato⸗ 
Ukraine 
Bukateft, 16. März 

König Carol hatte geſtern mit Miniſterpräſident Car 
Enescu, Außenminiſter Gafencu und den militäriſchen 
Befehlshäbern eine Beſprechung, in deren Verlauf der 
Einfluß der neuen Entwicklung in der früheren Tſchecho⸗ 
Slowakei auf Rumänien erörtert wurde. Ueber das 
Ergebnis dſeſer Beſprechung verlautet, daß Rumänien 
alle Komplikationen vermeiden möchte und deshalb 
keinerlei Initiative ergreifen werde. Sollte ſedoch die 
Karpatoukraine zu Ungarn kommen, daun werde Ru⸗ 
mänten Anſpruch auf deren öſtlichen Sipfel, in dem in 
einem geſchloſſenen Gebiet Rumänen wohnen, erheben. 
Es wird dabel daran erinnert, daß im Oktober vergan⸗ 
genen Jahres eine Abordnung der Rumänen aus der 
Karpatoukraine in Buhareft geweilt und um Anſchluß 
ihrer Heimat an Rumänlen gebeten habe. Es find alle 
Maßnahmen ergriffen worden, um einen Zuſtrom von 
Juden und Ukrainern aus dem von den Ungarn beſetz⸗ 
ten Gebiet nach Rumänien zu unterbinden. Im Zuſam⸗ 
menhang bamit find in verſchiedenen Teilen Norbrumä⸗ 
niens die Reſerolſten eingezogen und die Urlaube an 
Heeresangehörige eingeſtellt worden. Nach Anſicht der 
hieſigen Kreiſe ſteht die rumäniſche Regierung in engem 
Kontakt mit der polniſchen Regierung zwecks Ueberein⸗ 
ſtimmung der Maßnahmen beider Länder. 


g Sturmſzenen in der Variſer Kammer 


Anlagen gegen kommuniſtiſchen Abgeordneten — 11800 Franzojen 
g N nach Rotjpanien 


r Paris, 16. März. 

e n der Kammer Ram es am Donnerstag zu Sturm, 

eden, als der rechtsgerichtete Abgeordnete Henriot 

d gen, ſranzöſiſcher Mitglieder der Internationa⸗ 
d Brigade verlas, die furchtbare Anklagen gegen den 

ee fte Marty enthielten. Immer wieder er⸗ 

daten von rechte Zwiſchenruſe wie „Mörder, Banbit! 
H Rußland“ ufm. i 


 Benrlot forderte die Negierung au eine gericht 
liche Unterſuchung vorzunehmen. 


e gteescen erklärte, Marty habe 
RUE on Gefehes, das die Nehrutierun 
4 00 Du Me Spanien in Fraukreſch verblete, 11500 
dat nach Sfomjetfpanlen gebracht, von denen ein 
wi nicht mehr zurlihgekonmen ſel. Der Abgeord⸗ 
Lë Klante Marin weiter an, Franzoſen, die mit einem 
iübeſtsvertrag nach Rolſpanſen gekommen ` Iden, ge⸗ 
ungen zu haben, in den vorderſten Linien für die 
kr en 15 kämpfen. Er behauptete iveiter, daß Marty 
da ‚er der Internationalen Brigade ohne jede Rechts⸗ 
Dën habe erſchleßen laſſen und brandmarhte 
E ausführlich die fſowſetruſſiſchen Methoden, die in 


trotz eines 
von rel: 


deete, Bare r ’ 
daten te, Barcelona und Madrid an der Tagesordnung 


CH Als Marty dann die Tribüne beftien, ertönten Mufe 

U „Schweinehund!“ „Mörder“, „Bandſt“, „Verbrecher“ 

IW Der größte Teil der rechtsgerſchteten Abgeordne⸗ 
pvorließ den Sitzungssaal. 

. Bei feinen, Ausführungen forderte Marty von der 
dend EE Mitglieder der "Internationalen 
V Maiden aus den Stonzentrationsfagerh zu befreien, in 
d 


Polniſche Grenzgarantie für den neuen 
flowakifchen Staat 
Der polniſche diplomaliſche Vertreter als erſter 
in Preßburg 
` PAT. Preßburg, 16. März. 
d Acne früh traf in Preßburg der Vertreter der pol⸗ 
0 en Regierung bei der ſlowakiſchen Regierung Mie⸗ 
( dien, ChalupezHnfki ein. Unmittelbar darauf 
5 le er den flowantiſchen Außenminſſter Dr. Dureanſun 
* und ftelfte ſich ihm als Leiter der Geſandtſchaſt vor. 
| ie an machte er dem SC die Mittellung, daß 
| Ing potnifehe Regierung die Entſtehung eines unabhän⸗ 
babe Howahifchen Staates mit Eympathie aufgenommen 
Gi und daß ſie die Grenzen des neuen Staates on: 
Henne und achten werde. 


1 er der; Vertreter Polens erſchien als erſter diplomatl⸗ 


Vertreter beim Außenminiſter der Slowakei. 


| 
| 80 Wolofchin geht die Reihe durch! 
Venn Protentoratserſuchen auch bei Rumänien vergeblich 
Da Bukareft, 16. März. 
8 e zumänifche Regierung hielt am Donnerstagabend 
dn Mintfterrat ab, in dem, einer du Ber: 
bie arung zufolge, Minifterpräfident Ealineseu über dle 
fon nafionalen zeigniffe und die opp Rumänien getroſ⸗ 
N Entipfüffe berichtete. 


hört man hierzu, daß Wo⸗ 


"Kielen unterrichteter Seite 
| SH die rumäniſche Regierung exfurjt halle, das Pros 


Sejm und dem E 


1 aufzunehmen und ſpäter ſogar zu naturali⸗ 
fieren, die nicht in ihre Heimat zurückkehren Könnten. 
Weiter verfuchte Marty, die von den rechtsgerichteten Abs 
geordneten angegebenen Zeugen zu diffamieren. Die 
Mehrheit der Kammer ſand für dieſes Ablenkungsmanö⸗ 
ver nur verächtliche Zwiſchenruſe. Beſonders der Abge⸗ 
ordnete Tirier-Binancour warf Marty immer wieder 
vor, ein Fahnenflüchtiger des Weltkrieges und ein Mör⸗ 
der des ſpaniſchen Bürgerkrieges zu fein. 

Der Tumult nahm zeitweife bedenkliche Formen an 
und minutenlang glaubte man, daß ſich die Kommunſſten 


auf ihre am äußerſten rechten Flügel der Kammer ſitzen 


den Gegner ſtürzen würden. 

Als Marty wieder behauptete, daß, die gegen einen 
Ankläger aufgeführten Zeugen, die ſelbſt Milglleber die⸗ 
fer Brigaden waren, vorbeftrafte Verbrecher feien, rief 
ihm ein Abgeordneter zu, er, Marin, fei ſelber ein Ber» 
räter, wegen Hochverrat verurteilt, begnadigt 
Ichliehlih amneſtſert. Es würden ſich aber in Frank ⸗ 
EN Männer finden, die aud ihn endgültig vernichten 
würden. 


Aammer bewilligt 150 Millionen Franzen 
für die Zpanienflüchtlinge 

Paris, 16. März. 
Am Schluß der Mariy-Debatte in der Kammer ſor⸗ 
derte die Regſerung die fofortige Diskuſſion über den 
Geſetzerlaß, der einen Kredit von 150 Millionen Franken 
zugunſten der rotſpaniſchen Flüchtlinge eröffnet. Nach 
kurzer Aussprache nahm die Kammer mit 410 gegen 193 
Stimmen den Geſetzerlaß an. 


tektorat über die Karpatoukraine zu übernehmen. Dies 
Erſuchen wurde von Rumänien abgelehnt. 


D 
Ein gleiches Erſuchen hatte Woloſchin bekanntlich 
vorher an die polniſche Regierung gerichtet. 


Beilegung des fionflikts zwiſchen Seim 
und Candwirtſchaftsminiſter 
Warſchau, 16. März. 
Der e STAR für Landwir'ſchaftsfragen beſaßte 
ſich heute mit dem Konflikt uche dem Seim und dem 
Landwirtſchaftsminſſter Poniatomfki jorwie zwiſchen Mi⸗ 


miniſter Poniatowſäki und dem Abg. Malinowſäkl insbe⸗ 
ſondexe. 


Auf der Tagesordnung ſtand der Miß 
trauensantrag des Abgeordneten Dudzinfki gegen 
den Vorſitzenden des Seſmausſchuſſes. 

Bor Eintritt in die Sitzung gab Seſmmarſchall Ma⸗ 
komfki eine Erklärung ab, in deren Verlauf er einen 
Brief des Miniſterpräſidenten verlas. Darin 
brachte der Miniſterpräſident zum Ausdruch, ei er ſtets 
darauf bedacht fei, den Abgeordneten das Erfüllen ihrer 
ſchweren Aufgabe als Verfreter der Bevölkerung zu er: 


leſchtern. Ex hoffe daher, daß irgendwelche Mißverſtänd⸗ 


niſſe keinesfalls dieſe allgemeine Linie ſtören dürften. 
Damit erachtete der Seſmmarſchall den Konflikt zwilchen 

tsminifter als beigelegs, 
während er den Streiſall SËNN Sieten au 
erledigen verfpra: D 


EE wurde über den Mißtrauens- | 


antrag des Abgeordneten Dudzinfki abgeftimmt, für den 
lediglich der Antragſteller ſtimimte. 


und 


Vom Tage 


Seit mehr als elfhundert Jahren gibt es nachweis ⸗ 
bar in Böhmen, Mähren, Schleſien und in der Slowaken 
auch Deutſche. Der erſte Biſchof in der Slowakei wor 
ein Deutſcher, der erſte Biſchof von Prag ebenſalls. Und 
in keinem dieſer Länder iſt auch nur eine einzige Stadt 
frühmittelalterlicher Gründung bezeugt, die nicht deutſch 
geweſen wäre. Das iſchechiſche Tabor iſt bekanntlich 
exit viel ſpäter, nämlich in den Huſſitentagen des 15. 
Jahrhunderts, begründet worden. Jahrzehnte und Jahr⸗ 
hunderte hindurch war Böhmen und Mähren mit dem 
Deutſchen Reich vereinigt; namentlich auch in ſenen Ta⸗ 
gen, auf die die Tſchechen⸗ ſo ſtolz find; In den Tagen des 
Luxemburgers Karl IV. 

Dann hat man, zuletzt wieder im Herbſt 1918, gt 
teleuropa auseinandergeriſſen. Uralte kulturelle und 
wirtſchaftliche Verbindungen hatte man zerriſſen und 
als Ergebnis Not, Hunger und Arbeitsloſigkeit erzielt. 
Nun iſt Böhmen, das Herzland Germantens, wle es vor 
vier Jahrhunderten genannt worden ift, gleich Mähren 
wieder mit dem Deutſchen Reich vereint, und auch die 
Slowahel erfreut ſich der mitteleuropälſchen Geborgen⸗ 
heit; 

Möge aus dieſer innigen Verbindung dem Deutſch⸗ 
tum und den anderen Völkern Friede und Wohlfahrt 
exwachſen! 


Gardinen u. Gardinenstoffe 


in geschmackvollen modernen Mustern führt bel 
äußerster Preiswürdigkeit das Teppichhaus 


DYWA Inh. Richard Mayer 
Zuwadzka 1, Ecke Petrikauer 


Tſchechiſcher Flüchtlingsſtrom 
ergießt ſich nach Polen 


Ganze Jüge treffen ein 


Im Laufe des Donnerstag trafen an der polniſchen 
Grenze, wie aus Sianki ber 1 5 wird, mehrere Eiſen⸗ 
bahnzüge mit tſchechlſchen Flüchtlingen. ein. Der erſte 
Zug beſtand aus 5 Perſonen⸗ und 7 Güterwagen und 
war mit über 500 Perſonen völlig überfüllt, 

Es handelt ſich e um Beamte des tſchechl⸗ 

ſchen Grenzſchutzes, der Eſſenbahn- und ſonſtigen Vers 
waltung. Beim Eintreffen in Slaunt wurde der Zug von 
dE Militär umſtellt und die tihediihen menge 
eamten entwaffnet. Die Entwafinun ging völlig 
reibungslos vor ſich. Die Flüchtlinge 95 af die 
vote chen Truppen in der Karpatoukraine von der Ber 
völkerung begeiftert begrüßt wilrden. 

Flüchtlinge, die in Lemberg eintrafen, Sien, fie 
ſeſen völlig Hals über Kopf geflüchtet, als die Meldung 
vom Einmarſch der deulſchen Truppen eintraf, Infolge 
des Durdeinanders hätten ſich die Familſenglieder ver« 
loren, fo daß P nichts von einander müßten. Der in 
genden eingetroffene Zug beſtand aus 35 iſchechlſchen 

jagen. 

Ein weiterer Transport brachte 430 che Br 
amte, die, wie fie erzählen, mehrſach von Banden der 
Wehrorganiſation „Sie“ überfallen worden find, 

12 werden weitere Flüchtlingszüge in Giankt ep 
wartet. 


Miniſter Audfon Sonntag in Polen 


GE 16. März. 
Beſuch des engliſchen Unterftantes 
ſekretärs für den handel, Robert S. Hudſon, wird 
am Sonntag, den 10. d. M. erfolgen. Der engliſche Gaſt 
teiffe in Warſchau um 16,28 Uhr aus Berlin kommen 
ein. Er wird vom Chef des Amts für Außenhandel, 
Quintin Hill, vom Direktor des Wirtſchaftsdepartements 
des Außenminifterlums, Afhton Gwatkin, vom Leiter 
des 1 Referats im Amt für Außenhandel, Lyall, 
und Direktor Kohen begleitet fein. Die engliſchen Gäſte 
werden auf dem Bahnhof von Miniſter Roman, Bize⸗ 
minifter Roſe und Departementsdirekkoer Dittrich ber 
grüßt werden. 

Miniſter GEN wird in der AR Botſchaft in 
Warſchau Wohnung nehmen. Für den Montag find Bes 
ſuche bei Minifter Roman, DVizeminifter Roſe, Außen ⸗ 
miniſter Beck, Vizeminifter SEL, und Finanzminſſter 


Der EE 


Kıviatkomfht vorgeſehen. Auserdem wird Minſſter Hud⸗ 
fon ſich am Montag in das Audienzbuch des Schloffes 
eintragen. 

In Warſchau werden bei diefem Anlaß wichtige 
finanzielle und wirtſchaftliche Verhandlungen ftattfinr 
den, die eine engere polniſch⸗britiſche Zuſammenarbolt 
auf dem Gebiet der energetifchen Inveftitionen zur Hut: 
gabe haben werden. Auch die Möglichkeit einer beſchteu⸗ 
ligten Regulierung der Weichſel und des Ausbaues der 
Flüßhäfen wird in Erwägung gezogen werden. Mit 

ilfe polniſch⸗britiſcher Kapitalien in Höhe von 100 Mil: 
klonen Zloty ſoll ferner eine große Au EE, 
pagne durchgeführt werden, die in erſter Linie die Er⸗ 
mänlihung Bar Einfuhr von Rohſtoſſen aus einer der 
britiſchen Kolonien nach Polen und die Ausfuhr point: 
ſcher Erzeugniſſe zur Aufgabe haben ſoll. 

Aus Warſchau begibt We Miniſter Hudſon nach Mose 
Hau, Helfingfors und Stockholm. 


Der Führer hat Prag verlaffen 
DNB. Prag, 16, März, 
Am Nachmittag des Donnerstag verlleß der Führet 
Prag, von der deutſchen Beuölkerung, darunter der deut, 
ſchen Studentenſchaft, gerzlichſt verabſchiedet 


Der Präsident des Permanenten Internationalen 
200 getan von Koburg, iſt nach 
tägigem Aufenthalt in Bukareſt nach Sofia abgereift. 
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Ur. 28 


In der Ausſprache über den Haushalt des Mini⸗ 
deulſche 


fterlums für Bodenreform ergriff auch der 
Senator Hasbach das Wort, Er führte aus: 

„Ein altes deutſches Sprichwort laute 
Bauer Geld, hat's die ganze Welt', 
noch heute. 

Wer die Reden, die in den Kommiſſionen und im 
Plenum von Seim und Senat gehalten wurden, ger 
folgt hat, muß zu der Ueberzeugung kommen, daß die 
Unzufriedenheit ich dem platten Lande bei Groß und 
Kleinbeſitz in gleicher Weiſe im Anſteigen begriſſen 
IW. Der Großgrundbeſitz ſchimpft, weil ihm das Land 
zur Parzellierung weggenommen wird, der Kleinbalter 
ſchimpft, weil er auf der ihm zugeteilten Fläche nicht 
leben kann; beide aber beſchweren ſich iiber Mangel 
der Rentabilität, niedrige Getreidepreiſe, unverhält⸗ 
nismäßig hohe Steuerlaſten, Unſicherheit“ in der Kon 
junktur, die die Aufſtellung eines Ctatas, jet er klein 
oder groß, unmöglich macht. Der Bauer weiß nie, 
was er im Laufe des Jahres Tir Einnahmen haben 
wird. Er weiß nur, daß ihn nichts davor ſchützt, daß 
feine Ausgaben ſich dauernd ſteigern. Die Preisſchere 
wiſchen den Aufwendungen fiir Kohle, Elfen, Leder, 
Benzin, Benzol, Kunſtdünger, Futtermittel, landwirt⸗ 
ſchaftliche Maſchinen und Geräte und den Produkten, 
die der Landwirt erzeugt, klafft immer weiter auf. 

Als im letzten Jahr die Regierung in beſter Ab⸗ 
ſicht Seim und Senat zu einer außerordentlichen 


Sitzung einberief, mit dem einzigen Punkt d ages 
ordnung: Stabfliſierung des Nognenpreife da 


horchte alles auf. Was iſt daraus geworden? Die 
beſchloſſenen Maßnahmen haben feinen Erfolg gehabt. 
Was aber das ſchlimmſte dabei ift, der moraliſche 
Kredit der Regiexung, als der berufenen Schliterin 
der Landwirtſchaft, iſt ſtark erſchüttert worden. Heute 
ſagen die Bauern: Hätte man uns damals nicht ge⸗ 
raten, mit dem Verkauf des Getreides zu warten, 
hätte man uns nicht Ausſicht auf beifere Preſſe ar: 
macht, wir wären beffer gefahren, wenn wir a 
mählich zu den jeweiligen Marktpreiſen verkauft hä 
ten, und wir hätten, wo wir es unterlaffen haben, 
nicht zu pumpen brauchen!“ 

Wir Landwirte begrüßen die Bemühungen der 
Megierung, durch Ausbau der Induſtrie im Lande die 
Arheitsloſigkeit zu mindern, die Kaufkraft des Volkes 
zu heben, was ſchlleßlich zur Folge haben muß, daß 
der Konſum aller landwirtſchaftlichen Produkte im 
Anlande ſteigt. Jedoch dieſer Prozeß braucht lange 
Zeit, und die Reglerung darf bei der Verfolgung dies 
ſes Zieles, das in der Zukunft liegt, nicht die Ge⸗ 
genwart vergeſſen. Dieſe Gegenwart iſt gekenn 
zeichnet durch die Not der Landwirtſchaft. Die Land⸗ 
wirtſchaft kann nicht von jenem 


Wechſel auf die Zukunft 


leben. hr, die die Baſis der wirtſchaftlichen Exiftena 
unſeres Landes bedeutet, gehörk heute und in Zukunft 
immer noch die Hauplſorge der Regierung. 

Die geringe Senkung der Kunſtdüngerpreiſe iſt 
vollkommen ungenügend und wird, da zu gleicher 
Zeit der Getreidepreis geſunken Ir, unwirkſam. 

So lange der Landwirt nicht für 1 Zentner Getreide 
1 Zentner Stickſtoff kaufen kann, wie es in Deutſchland 
im Rahmen des Vierjahresplanes ſeit 2 Jahren trotz 
allen Sträubens der Kunſidüngerinduſtrie durchgeſeht 
ift, wird der Konſum an Kunſtdünger und damit die 
Produktion an Getreide niemals eine Rente abwerfen. 

Wenn die Depreffion auf dem Weltmarkt es ſchon 
unmöglich macht, daß der polniſche Bauer mehr als 
bisher für fein Getreide bekommt, jo kann und milk 
ihm dadurch geholfen werden, daß er mit billigem 
Kunſtdünger die Ernten; fteigert, alſo bei denſelben 
Henergluünkoſten, Steuern, Pflügen, Gen und Ern. 
leu in der Geſalutbelt eine größere Einnahme voin 
Hektax bat. Alſo nochmals die Forderung der Land⸗ 
mirtſchaft? Herunter mit den Kunſtdfingerpreſſen, 
Verbilligung aller der Produkte, auf deren Preisge⸗ 
ſtaltung der Staat eine Einwirkung Dot. 

Es ift beſſer, die staatlichen Stidftoffwerke are 
beiten mit Unterbilanz. und der Bauer erntet 
awei Quintal vom Hektar mehr, 

Nehmen Sie bitte den Bleistift und Sie werden 
zu dem Reſultat gelangen, daß ſowohl Landwirtſchaft 


als auch Staat dabei beſſer hren werden. Dieje 
Worte find an den Herrn Finauzminiſter gerichtel. 


In bezug auf die Viehpreiſe iſt es Aufgabe der 
Regierung, darüber zu wachen, daß eine Kartelliſie⸗ 
zung des Exportes dem Produzenten, das iſt der 
Landwirt, den ihm zukommenden Gewinn nicht Aber 
Gebühr ſchmälert. Es iſt keine erfreuliche Erſchel 
nung, daß 

einige el Exporteure ſowohl bei dem Ba 

conexport als auch beim Export von Maſtham⸗ 

meln nach Frankreich Millionenverdienfte 


ans 


KINO 


„PALACE“ 


Beginn um 4, 6, 8 und 10 Ahr. 
Der König der Tenöre 


im erſchütternden 
Film in deut- 


ſcher Sprache Zë 


Sorgen der Candwirtſchaft 


Eine Senats-Rede des Senators Erwin Hasbach zum Haushalt des Bodenreform-Minifteriuf! 


fammeln, durch Einigung untereinander die 

Preiſe monopolifieren und den Produzenten 

nur das zukommen laſſen, was ſie ihnen out: 

willig abgeben wollen. 

Auf dem Gebiet der Förderung der Schafzucht und 
Wollproduktlon iſt dank der unermüdlichen Tätigkeit 
des Züchterverbandes und dem verſtändufsvollen Ein⸗ 
gehen der Regierung auf dieſe Frage bexreſts einſges 
geſchehen; jedoch die 

Vermehrung der Wollproduktion 

iſt eine ſo wichtige Frage, die bis ins Kriegsminiſte⸗ 
lum hinein die größte Beachtung findet, daß man 
bier nicht bei dem bisher Erreichten ſtehen bleiben 
darf, ſondern mit allen Mitteln weiter fördern ſoll. In 
Verbindung damit muß der Verbrauch von ech de 
im Lande geſteigert werden. Es iſt unperſtändlich, daß 
die Militärintendanturen nur widerwillig ſich der Ver⸗ 
ordnung des Kriegsminiſterlums fügen und entſprechende 
Mengen von Schaffleiſch mit Gemüfe zuſammengekocht 
den Soldaten zu eſſen geben. 

Bisher habe ich von der allgemeinen Not der 
Landwirlſchaft geſprochen, die aus der mangelhaften 
Preisgeſtaltung kommt und den mangelnden Einkünf⸗ 
ten, die der einzelne Landwirt dadurch bal. Darüber 
hinaus wird der der Agrarreform unterliegende 
Grundbeſitz durch eine 

völlig unwirtſchaftliche Handhabung des Agrar⸗ 

reſormgeſetzes 
weiter wirtſchaftlich geſchädigt. eder Landwirt vom 
ach weiß, was es bedeutet, wenn eine Landwirtſchaft 
umgeſtellt werden muß, d. h. der auf eine größere 
Fläche zugeſchnittene Appgrat plötzlich verkleinert 
werden muß. Stellen Sie ſich vor, meine Herren Se⸗ 
natoren, eine Wirtſchaft von 500 Hektar wird agrar⸗ 
reformiert, 180 Hektar behält der Eigentümer auf 
Grund von Art. J, Nehmen wir an, daß auf Grund 
von inteuſtvem Nübenbau, Brennerei, Hochzucht von 
Vieh und Schafen ihm 100 Hektar Zuſchläge zugebil⸗ 
ligt werden; dann hat er ſtatt 500 Hektar noch 280 
Hektar. Mit enormen Unkoſten und dem Verluſt 
eines namhaften Teiles feines. Vermögens ſtellt ſich 
der Betriebsunternehmer um und richtet die verklei⸗ 
nerte Wirtſchaſt nach allen Regeln der Praxis und 
Wiſſenſchaft neu ein. Kaum ift er damit fertig (denn 
das dauert eine gewiſſe Zeit) — ſagen wir nach 2 bis 
Jahren — fo fällt es dem Herrn Agrarreformmini⸗ 
Ier ein, daß dieſer Beſitzer ja noch etwas mehr beſitzt, 
als das Agrarxeſormgeſetz als Minimum  vorfieht, 
Und nun wird um ein paar lumpiger Hektar willen, 
die im Geſamtproblem der Agrarreform ſberhaupt 
feine Rolle ſpielen, Meier Wirkſchaft wiederum ein 
Teil oder die geſamte, ihm als Zuſchlag zugeſtandene 
Fläche weggenommen. Abermals große! Berluſte, 
abermals eine Vermögenskonfiskation. Mir iſt der 
Fall bekannt, wo ein Beſitzer auf Grund der Zu⸗ 
ſchläge, die er erhalten hatte, mit ausdrücklicher Ju- 
ſtümmüng des Agraramts nach einem Brand der ale 
ten, Brennerei eine funkelnagelnene Breunerei mit 
modernfter Einrichtung aufgebaut hat. Sie wiſſen, 
meine Herren, was beutzukage die Förderung der 
Spiritusproduktion für Polen bedeutet! Shne Milck« 
ſicht auf dieſe großen Anveftierumgen beim Neubau 
und ohne Mettet auf den Hinweis, daß das Anrar⸗ 
amt zu dem Neuban feine Einwillſaung gegeben 
halte, wurden dem Eigentümer weitere Flächen fort⸗ 
gehlommen, was nun die rationelle Ausnutzung der 
Frennerei erſchwert. So geht man bei uns mit dem 
Vermögen des Einzelnen um, obwohl das Volksver⸗ 
mögen ſich letzten Endes aus dem Einzelvermögen 
jeinter Staatsbürger und dem Vermögen des Staates 


zuſommenſetzt. Wir haben von dieſer Stelle aus im⸗ 


mer erklärt, daß wir die Durchführung einer Agrar⸗ 


reform für Polen für elne foriale und wirlſchafkliche 


Notmendinkeit halten, aber in einer Form, die unnd. 


ide Verlſiſte vermeidet und dem wirkſchaftlichen Ge⸗ 

ſichtspunlt Rechnung trägt. 

Reform darf nicht die wirtſchaftliche außer acht laſſen. 
Soweit die allgemeinen wirtſchaftlichen 

Schwierigkeiten, die die Landwiriſchaft ſowohl polni⸗ 

ſcher als auch dentſcher Nationalität drücken. 

Die auf dem Gebiete der Landwirtſchaft erlaſſenen 


Geſetze haben aber für uns Deutſche neben ihrer 
wirtſchaftlichen auch noch eine polftiſche 
u meinem Bedgnern ſchon oft 


müſſen. Iich muß in dieſem Fuſam⸗ 
menhange auf die Auflaſſungsperordnung, das Wie⸗ 
derkaufs und Vorkaufsrecht und auf das Molkereige⸗ 
ſetz zu ſprechen kommen. 
Die auf Grund der Bundesratsverordunng vom 
18. 3. 1918 und der Verordnung des Minſſters für 
das preußlſche Teilgebſet vom 25. 6. 1919 erforderliche 
Genehmigung zum Erwerb eines landwirtſchaft⸗ 
lichen Grundſtſickes wird deulſchen Erwerbern 


DG H 


Benjamino GIGL! 


mutterlied“ eer Zone, 


Die ideologiſche Seite der | 


V 
Bei ländlichen Grundſtücken begründen die Ser 
tungsbehörden die Ablehnung des Ermwerbes 
daß die deutſchen Erwerber angeblich nicht in de, 
ſeten, die Grundſtücke rationell zu WH 
Eutſcheidung ſtützt ſich auf ein Gutachten, Salle 
Organen abgegeben wird, die dem Landwirtſchaſteh 
niſterium unterſtellt find. Dieſe Benritndund 
immer noch angewandt, obwohl 


gerade der deutſche Bauer in den Weſlgebſele 

Polens durch feine Leiſtungen bewieſen hat, 

er durchaus in der Lage iſt, zum Wohle e 

Staates und der Allgemeinheit ein Grundſiſt 
zationell zu bewirtſchaften. 


Es iſt bisher nicht bekannt geworden, daß ch 
deutſchen Bauern auch trotz der ‚Beriweinerui oh 
Auflaſſungsgenehmigung erworbenen Grundſeh ai 
vaſtiert oder vernachläſſigt worden find, im Gent 0 
in den von mir vorgetragenen insgeſamt Alt oi 
Fällen der Auflaſſungsverweigerung kann ich! 
den einzelnen Fall den Beweis antreten, daß 
Gründe der Ablehnung der Genehmigung, d 
ſchlechter Bewirtſchaftung durch eine ganz ausge 
nete Bewirtſchaftung dieſer Grundſtücke längſt o 
holt find, Meine Bemühungen um eine Wied 
nahme der Verfahren zur Erteilung der Sid 
genehmigung in dieſen Fällen, find erfolglos A 
ben, obwohl eine ſolche Wiederaufnahme ſich dusche 
verwaltungsrechtlich durchführen ließe. ich m 
feftitellen, daß die Verwalkungsbehörden and I 
die Genehmigung nicht extet wenn der beirn 
werber jelbft von dem Oberſten Sergeant 
eine Entſcheidung erlangt hat, daß die Ableh 
unbegründet iſt. 

In dieſem & 
len, daß auch die 


tammenbang muß ich leider e 
Maßnahmen des Wiederkaufs 
Vorkaufsrechtes gegenüber deutſchen Bauern, d 
aufgehört haben. Es erfolgen meiterhin Me D 
ſtonen deulſcher Bauern auf Grund durchgeſſh 
Wiederkaufs⸗ und Workaufsverfahren,. und zieh 
der Weiſe, daß ihnen nicht einmal Enkſchäd ig 
gezahlt werden. 
Noch am 7. März d. J. iſt der Bauer Will 
Utecht aus Biugowiec, Kr. Wirſitz, im Welt 
eines durchgeführten Wiederkaufs verfahren 
von feinem 00 Morgen großen Grundftiid ei 
mittiert worden gegen Zahlung eines Wiebe 
kaufspreiſes von 409,95 Hl., obwohl das Grund 
ftiid einen Wert von mindeſtens 19000 gl. bel, 


Dieſe Maßnahmen werden durchgeffihrt, obwohl, 
deulſch⸗polniſche Cinutdationsablommen die Reche 
der frage der Anwendung des Wiederkaufsrechtes 
geſtrebt hatte. 

Im Fahre 1986 wurde das Geſetz Über das 


Molkereſweſen 


erlaſſen. In dieſem Geſetz werden neben der Er 
nung allgemeine Beſtimmungen auch direkte, ins 
zelne gehende Anforderungen an die lechmiſchen o 
richtungen der einzelnen Molkereien geſtellt. Die af 
trolle hiexüber wurde der zuſtändigen Landwirtſchg 
kammer übertragen. 

Nachdem dleſes ceſetz nunmehr 2, Jahre, 
Kraft iſt, egen genügend Erfahrungen vor, um 
zuſtellen, daß die Tendenz feiner Anwendung mil 
heitenfeindlichen Charakter hat. Mir find bereſl 
Fälle bekannt geworden in denen deultſche Molke 
und zwar faſt alles Genoſſenſchaftsmoltereien, 
ſchloſſen werden mußten oder wo die Schließung, 
fürzejter Friſt einzutreten droht, Man fteltt, um“ 
ſes Ziel zu erreichen, derartige kechniſche Anfordern 
gen, daß fie zum Teil kaum erfüllbar find, Di A 
ſchieht, wie ich feftftellen konnte, nur bei deut fl 
Molkereſen, während polnische Belrlebe nicht in A 
cher Welſe beanſtandet werden. 

Hierfür folgendes Belſpie 

An Siemkowo, Kreis Swiecie, befindet ſich 
Molkerei, die auf Grund einer zweimaligen Rey d 
wegen Fehlens eines geeigneten Milchfilters und 
geblich mangelnder Tiefkühlung im Auftrage 
Landwixtſchaftskammer geſchloſſen wurde. Sie wü 
mitten im Winter ſogar verſtegelt, ohne dem Vetrie 
leiter Gelegenheit zu geben, die Stillegung vori 
zeiten. Dadurch entſtanden ſchwere Schäden, * 
gleichen Ort befindet ſich eine äußerſt primittt 
einem alten Bauernhaus eingerſchtete polniſche 
rahmſtation, die keine eigene Brunnenanlage 
und den gewonnenen Rahm ohne ſede Kſſhtung, 
Kilometer zu einer anderen Molkerei verfelt 
Ziele Molkerei arbeitet heute noch ungeſtört ohne 
Beanſtandungen. 
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Moser, Peter Bosse. 
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Beſuch 


Die nachfolgenden Aufzeichnungen liegen eine 

Zeit zurück. Aber ſie ſind noch nicht veraltet. An. 

Zeſichts der weltgeſchſchtlichen Ereigniſſe der legten 
Stunden haben fie Aktualitätswert gewonnen. 
Die Schriftleitung. 

s Schickſal läßt mich Prag immer nur im Herbſt⸗ 

u jeder Jahres ⸗ 

fein Kleid ber 

zur Moldau 

und die andere, hohe 

el elben und roten Tupfen 


WM 
Si 


Ju 

EN Kleinod der Hradſchin, die Burg, überragt von 

an Ren Wunder des St. Veitsdoms. Man muß 

Kei ie Karlsbrücke gehen, wenn man den Hradſchin 
ſuchen will. Muß an den Standbildern all der att: 

In borübergehen, die die frommen Prager auf ihrer 
Wien Briicke aufgeftellt haben. Man muß einen 


di) Vith auf ihr ſtehenbleiben und die Augen ſich ſalt 


hen laſſen an dem Bild, das ſich hier auftut. Man 
dann noch einmal abends hingehen, wenn die Lich. 
D angezündet [ind in der Stadt. on wird dieſes Bild 
ahl niemals vergeſſen. 
2 D 
hi Sonntagmorgen im St. Veitsdom. Der Ergbiſchof 
VW die Meſſe. Biſchöfe und Domherrn wirken in dem 
Jm Geftühl am Altar wie ein ſchönes Gemälde. Ein 
= Chor fingt. Der Dom ift ſriſch renoviert, Vor ber 
Er elle des heiligen Wenzel drängt ſich die Menge, Die 
unde der d A und der Sargunterbau find mit de: 
dl Salbebeifleinen aus den böhmiſchen Bergen bedeckt. 
Uberlebensgroßen Figuren am Grabmal des anderen 
b 10 en öhmens; des Heiligen Johannes von Ne 
3 uk, find aus purem Silber gefertigt. Es iſt viel edler 
Ace und viel Schönheit in dem mächtigen Gottes 
Us vorhanden. 


mm 
V 


* 


e * 

In einem der welten Burghöfe erhebt Dë ein de: 
dt Monolith. Er wurde zur Erinnerung an das zehn. 
0 tige 191 6 0 der Republik hier aufgerichtet. Es war 
Au er keine Kleinigkeit, ihn von der Kc? heran» 


halfen, I 


n ben Ale, im Dom, in 
en Trachten des 


ha, Piel Volk At überall. 
fa Viele Bauern in ben herrlü 
8. 


H 
Wenn ich in Prag bin, fo muß ich ftets die breite 
Dltien SÉ ten, von der man in ftille Gärten 
bh uf, Zon dn en die roten Ranzen des wilden Weins 
"ir ai kat, teh im Goldmachergäßch. 
je Je ein zustehen im Goldmachergäßchen 
WI der urg. Die winzigen Häuſerchen ſehen aus, als 


„Freie Preſſe. — Freitag, den 17. März 1939 


in Pr 


1 


Schwedenturm an der Karlsbrücke und Nepomuk Denkmal 


hauften die Alchimiſten Kalſer Rudolfs noch immer in 
ihnen und ſorſchten nach dem Stein der Zeilen, An 
einer der winzigen Haustüren fteht angeſchrieben: 
Mad. de Thebe. Einen geheimnisvolleren Schlupfwinkel 
heit ſich dle Nach SN in der berühmten Parifer Wahr⸗ 
ſagerin nicht ausſuchen können. 


5 


Vor der Kunſtuhr im Rathaus drängt lich jeden Mit⸗ 
tag die Menge. Fremde und Einheimische, ie alle mit 
dem gleichen Vergnügen die alten Figuren ihr Spiel 
treiben ſehen. 


* D 


D 

Abends auf dem Wenzelsplatz. Herrlich dieſe Lichter, 
weiße und bunte. Diefer Platz muß von der Freitreppe 
des Mufeums betrachtet werden, wenn noch ein zartes 
opalenes Grün den Himmel bedeckt, an den Häufern 
aber bereits die Lichter flammen. 


1 „ * 


ag 


Zu ſpäter Stunde auf dem Rathausplaß, Schon von 
weitem hört man Mufik. Die Heilsarmee ift es, die hier 
fingt, predigt und muſiziert. Eine große Menge hört 

en Männern in der Soldatenuniſorm und den Frauen 
mit den Hallelujahüten aufmerkſam zu. 
* * * 

Abends muß man durch die alten KE) Gaſſen ger 
hen, durch die Winkel, die am Tage fo idylliſch ausfehen, 
in der Nacht aber von Spukgeftalten bevölkert ſcheinen. 
Wer den Film „Der Student von Prag! geſehen hat, 

laubt die unheimlichen Geſtalten durch das Dunkel Du: 
hen zu ſehen. 


D a 


. U Fleku. So heißt eine uralte Brauerei in Prag. 
Die Uhr vor dem kleinen Haus zeigt ftatt Ziffern Buch 
ſtaben. Sie ergeben die Worte: Pivovar u Fleku, Bier. 
brauer zum Fleck. Ein Ee dunkles Bier wird 
hier ausgefchenkt, das dem Münchner kaum nachſteht. 
Es geht ſehr unzeremoniell zu in dem Garten unter den 
Kaſtanien, in denen ein paar Amſeln ſich den letzten war 
men Sonnenſchein auf das Gefieder brennen laſſen. 
Hochſchulprofeſſoren trinzen da ihre Maß neben dem 
Handwerker, der, ohne die Schürze abzutun, ſchnell mal 
über die Straße geſprungen iſt, um einen Männertrung 
zu tun. 

n ) 

In den vielen Fleiſchereien geht es ähnlich ſormlos 
zu. Sie alle haben wenigſtens einen Tiſch für Gäſte, und 
wenn dazu wirklich kein Platz mehr iſt, ſo iſt ein Brett 
an der Wand da, um darauf den Teller mit den warmen 
Würſtchen, dem „Geſelchten“ (Rauchfleiſch) oder dem 
weltberühmten Prager Schinken zu ſtellen. Brot gibt 
es dazu oder die berühmten Prager „Kipfel“ (Hörnchen) 
und auch ein Glas Bier. 

D * 


Die Prager El Man hört fie überall. Sle 
haben zus eater, die fie nicht nur beſitzen, ſondern 
auch beſuchen. Sie haben KE Univerfität. 

e Prager Deutfcen haben ferner ihre Kaffeehäus 
fer, in denen wohl fämtlihe Blätter zu finden find, die 
in deutſcher Sprache erfcheinen. 

m a D 
Prag ift trotz aller Pietät für feine ruhmvolle ep 
angenheit eine moderne Stadt. Man ſieht hier Bauten, 
ie das letzte Work der Architektur darſtellen. 

Prag tft eine Handelsſtadt, Man fieht Schaufeniter, 
die bemeifen, daß ihr Ausſchmücker ein Künstler it, Man 
wülnſcht fi ſolche Dekorateure nach Lodz. 

Prag iſt eine Stadt, die bei allem Alter jung iſt. 

Prag, iſt eine Stadt, nach der man ſich Wi 

Prag iſt wie eine ſchöne Frau: man muß ſich in fle 
verlieben. Und dann iſt es um einen geſchehen. 


* 


Kunſt und Wiſſen 


di. dr. Ausländer⸗Jerlenkurſe in Bonn und Marbur 
0 © Univerfitäten Bonn und Marburg veranjtalten au 
u dieſem Jahre Ferlenkurſe, die ausländiſchen Studies 
enden EE geben werden, ſich mit der deutſchen 
Drache und mit deutſchem Kultur und Geiſtesleben or: 
aut zu machen. Die Bonner Kurſe werden vom 2. bis 
der Auguft durchgeführt. 50 folgen vom 2. Novem⸗ 
d bis 28, ON 1940 die üblichen Ausländer⸗Seme⸗ 
Vire, Außerdem 11 85 ür Full und September be> 
dere Sprachkurfe fiir Ausländer 5 y Die 
inden 
11. Juli bis 8. Auguft unter dem Titel „Deutſches 
Oh und deutſches Land in der Wiffenſchaft der Gegen⸗ 
1 Hot, und zwar mit einem allgemeinen Kurſus vom 
CW bis 30, Zul und einer Volksdeutſchen Woche vom 
bis 8. Auguſt. 
aalt, Auständersfgerienfurs in Köln. Die Univerſttät 
elt veranftalket vom 17. Juli bis 1. September Ferien. 
Je für Ausländer. Vorgeſehen ſind Sprachkurſe, Vor⸗ 
ës und Führungen. 
"Iw Ein Denkmal für Jarathuſtra. Seit vielen Jahren 
ird der Plan erwogen, Friedrich Nietzſche ein Monu⸗ 
CH zu errichten. Da das bisherige SE 
in eimar hierfür nicht in Frage kam, beſchloß man, 
feiner unmittelbaren Nähe eine ßeſondere Gedächt⸗ 


nishalle zu errichten, Die Anregung 


1 0 dazu kam von 
Profeſſor Richard Oehler, 


dem Großneſſen Rietzſches 
und Leiter der Stadtbibliothek in Frankfurt g. M. 
Der Plan iſt nun nach Entwürfen von Proſeſſor 
Schultze⸗Naumburg in Angriff genommen und To weit 
gefördert, daß er fett bereits ſeiner Vollendung et: 
gegengeht. Die Räume werden mit plaſtiſchen Dar⸗ 
ſtellungen aus den Werken Nletzſches und mit Büſten 
von Heraklit, Plato uſw. geſchmiickt. In einem An⸗ 
bau des Vortragsſagles, ſchon vom Vorhof und der 
Wandelhalle aus ſichtbar, wird außerdem ein Nietzſche⸗ 
Zarathuſtra⸗Monument aufgeſtellt, für das bereits 
bekannte deutſche Bildhauer, wie z. B. Georg Kolbe, 
Entwürfe geſchaffen haben. An die eigentliche Kult⸗ 
ſtätte ſchließen fih weitere Bauten au, die die Verwal⸗ 
tungsräume, die Biſcherei und Arbeitsräume auf« 
nehmen werden. 

Das Grab von d' Annunzio. Der endgültige Plan 
für das Grabmal von d'Annunzio nach dem Entwurf 
des Architekten Gian Carlo Maront iſt jochen von 
Muſſolini gutgeheißen worden, und mit dem Bau 
wird im Frühjahr begonnen werden. Di 
lage wird der eines prunkvollen altrömſſchen Gre 
hügels gleichen, und fie wird ſich auch auf einem © 
gel in der Nähe der Villa d Annunzios in Gardone 
erheben. Jumitten eines Rondells wird auf dem 
Gipfel der Sarkophag des Dichters auf hohen Pfeilern 
aufgeſtellt. Das Rondell iſt feinerfeits von einem 


runden Waſſerlauf umgeben. Um dieſen Lauf herum 
werden, ebenfalls auf Pilaſtern, zehn weitere Sar⸗ 
kaphage aufgeſtellt, in denen die Legionäre ruhen mere 
den, die während der Aktion in Fiume unter dem 
Kommando des Dichters ſtanden. D'Annunzio ſelbſt 
hat ihre Namen beſtimmt, und ein Sarkophag muß 
vorläufig leer bleiben, denn auch der Erbauer des 
Grabmals Maronf befindet ſich als einziger Ueberle⸗ 
bender unter denen, die hier ihre Nuheftätte erhalten. 
Das äußere Rund bilden Votſplampen aller italients 
ſchen Provinzen. Weiterhin werden Olivenbäume, 
Zuprefien und Pinien um das Grabmal angepflanzt. 
werden, die einen antiten Hain bilden. 


Kepler⸗Muſeum in Weilderſtadt. Durch das Enk⸗ 
gegenkommen eines Kepler⸗Forſchers iſt das Geburts 
haus des ſchwäbiſchen Aſtronomen Kepler aus Privats 
beſitz in denjenigen eines Kreiſes von Männern itbers 
gegangen, die den alten Plan eines Kepler⸗Muſeums 
zur Wirklichkeit werden laſſen. Borerft wird die 
Stätte, wo die Wiege eines der größten Schwaben 
Hand, in einem dem Andenken dieſes großen For⸗ 
ſchers und Entdeckers würdigen Zuſtand verſetzt. 

dv. XIV. Internationaler Ophthalmologen⸗Kongreß 
erſt 1940. Der für Herbft 1939 geplante XIV, Intekna⸗ 
tionale Ophthalmologen⸗Kongreß ift für biefes yabr ab» 

efant warben. Er findet vorausfichtlic 1940 mm Wien 
ſtatt. 


Oindert die Menſchen ihr Hochmut oder ihre Stumpfbeit, 
erkennen, wie ſeelenhafte, wie nobeverwandte Geſchöpfe von 
ihnen gemartert werden? Wie heilig das Leben jeder atmen 
den Krestur ift? Felix Salt en. 
Aus dem Buche der Erinnerungen 
1813 Friedrſch Wllbelms III. Aufruf „An Mein Volt“. 
Errichtung der Preußiſchen Landwehr. 
5 1861 Viktor Emantel 11, wird König des geeinigten Ita. 
lens. 


Wetterbefferung ? 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
| 8 Im Süden des Landes noch ausſchließ⸗ 
4, lich trübe und Niederſchläge, im übri⸗ 
A gen Lande langsame Wetterbeſſerung. 
m Schwache wechſelnde Winde. 
turen unverändert. 


Sonnenaufgang 5 Abr 54 Min. Untergang 17 nr 18 Min. 
Mondaufgang 1 Ahr 5 Min. Antergang 14 Ahr 18 Min. 


Der Winter rüſte Dt zum Abfcied! 

Bis zum kalendermäßlgen Beginn des Frühlings iſt es 
nicht mehr weit. And trogdem macht der Winter vorläufig 
feine Miene, ſich zurlückzuziehen. In den Wintermonaten 
war es warm und wartete mon auf Schnee und Eis. Nun iſt 
man des Winters überdrüffig geworden. Man munkelt von 
Vögeln, die hier und da ſchon gekommen find und den Früh 
Ing künden, man denkt immer wieder an die Möglichkeit, ben 
Wintermantel einzumotten, man findet immer wieder, bafı 
die Sonne ſchon viel ſchöner wärmt (wenn fie ſcheint), Aber 
was hilft das? Die Sonne ſcheint nicht ſehr oft, und wenn 
der Schnee, der in den letzten Tagen heruntergekommen iſt, 


Tempera⸗ 


liegen geblieben wäre, dann hätten wir drei Meter Schnee | 


und könnten im Poniatowſtiparr Stalom üben. Wir können, 
auf den dicken Schal auch weiterhin nicht verzichten, und wenn 
ein bißchen Wind weht, frieren wir ganz jämmerlich, drücken 
uns an die Häufer und finden es unbehaglich, wenn uns die 
weichen, weihnachtlichen Flocken auf der kalten Naſe oder 
uf den Belllengläſern Play nehmen. 

Er Könnte ſich zum Abſchled rüften, der Winter. Wir 
geben ihm bis Dienstag, den 21. März, Zeit. Vielleicht rea · 
giert er auf dieſes Ultimatum, vielleicht iſt er ſogar fo freund. 
lich, ſchon am Sonntag zur Seite zu rücken, damit Do ein 
fonniger Frſchllngstog in feiner ganzen Schönheit zeigen kann? 

hm. 


Vorbereitungen zu den Tlamenstagen 
der Marfchälle 


0: Das Bürgerlomiter zur Veranſtaltung von natio⸗ 
nalen Feiern, an deſſen Spihe der jeweilige Stadtpräſi⸗ 
dent ſteht, hat das Feſtprogramm für die Namenstage der 
Marſchülle Pilſuditi und Edward Smigly⸗Rydz befannt, 
gen Sonnabend, den 18. März, am Namenstage des 

arihalls Edward Smigly⸗Rudz, wird im Stadtracſagl 
in der Pomorſtaſtraße 16 eine Feier zu Ehren des Marı 
ſchalls stattfinden, die um 19,15 Uhr beginnt. Die Feier 
wird nom Verband Pom veranſtaltet, 

Während der Abendſtunden, zwiſchen 6 und 7 Uhr, 
wird zu Ehren des Großen Marſchalls eine Truppen⸗ 
defilade ſtattfinden. Die Abteilungen werden vom Boer⸗ 
nerplatz aus durch folgende Strafen marſchieren: Lenin: 
now, Kosckuszko, Allee, Zamenhofſtraße, Petrikauer, Plac 
Wolnosct, 11. Liſtopada, Jerzyſtraße, Die Parade wird 
von Spitzen der Behörden am Plac Wolnosci 14 ah: 
nommen werben, 

Die Hüufer müſſen ſchon heute abend geflaggt wer: 
den. Wir erinnern daran, daß die Schulſugend nicht 
ſchulfrei hat, da der Namenstag Marſchall Piſſudſtis auf 
den Sonntag fällt. Am Sonnabend werden in den 
Schuſen kurze Feiern und Appelle zu Ehren des Mars 
ats Elan" veranſtaltet, worauf der Unterricht 
fortgefeht wird. 


Aommt der Teuerungszufclag für die Codzer 
Staatsbeamten ? 


a. Geſtern fand eine Sitzung der Vertreter der Or⸗ 
ganiſatlonen der Lodzer Staatsbeamten ſtatt, auf der die 
Frage des Teuerungszuſchlages für die in Lodz lebenden 
Staatsbeamien erörtert wurde. In dleſer Angelegenheit 
hat bekanntlich eine Abordnung mit Senator Wilczynſei 
und den Abgeordneten Wadowſki, Dudtiewicez und Mi⸗ 
lewſki bei dem Minifterpräftventen vorgeſprochen. Die an 
der geſtrigen Sitzung teilnehmenden Perſonen beſchloſſen, 
alle die Angeſtelltenkreite vertretenden Parlamentarier 
zur Fortſetzung der unternommenen Beſtrebungen auf zu⸗ 
ſordern, damit die Regierung und andere maßgebenden 
Stellen endlich davon Überzeugt werden, daß die in Lodz 
lebenden Staatsangeſtellten dasſelbe Anrecht auf den 
Teuerungszuſchlag haben wie die Beamten in Warschau. 
Kattowiß und Edingen. Für den 22. Närz wurde eine 
Hauptveiſammlung aller Lodzer Stantsbeamten angeſeht, 
auf der Bericht über die bisher geführte Tätigkeſt ers 
ftattet werden wird, 


Schmiedegeſellen verlangen Lohnabkommen 

a. Bereits. Anfang Januar forderten die Schmiede: 
geſellen ein Sammelablommen. Die bisherigen Nerhands- 
lungen halten kein Ergebnis, da die Schmiedemeiſter⸗ 
innung auf ein Abkommen nicht eingeheen wollte. Die 
VEH wollen jedoch. in den nächſten Tagen ihre Bir 
mühungen wieder aufnehmen. 


CC —————T——T—T—T—T—T—T—— 

Die Aufnahme eines erholungsbedürftigen deut⸗ 

ſchen findes ift Pflicht eines jeden beffergeftellten 
deutfchen fjauſes! 


_DER TAG A IN jODZ__ 


Dom AGD on St. Trinitatis 


Unter Kirchengeſangverein ſteht vor den Djterfeiers d 
5 Wir | Wahlen der Gemeindeverwaltungen ſtattgefunden, 


tagen vor großen geſanglichen Anforderungen. 


wollen auch in dieſem Jahr wieder, ſowohl an Sänger: 


zahl, als auch an Qualität des Geſanges auf der 


ſtehen und bitten deshalb unfere Herren Sänger, regel: 
mäßig und pünktlich zu den Geſangſtunden zu ericheinen. 
Zeigen wir, daß wir echte Trinitarier find! — Der Vor⸗ 


ſtand. 
— 1 
d. Auch die Schornſteinſeger ſtellen 
Die Vereinigung der Schornſteinſeger h 
um ein Lohnabkommen begonnen. Die 


ringe Löhne zahlen. 


bereits im Woſewodſchaftsamt und in der Sladtperwal⸗ 
tung vor und baten um die Einleitung von Verhandlun⸗ 
gen mit den Meiſtern. 


Der lauge 
nicht gesehene 


Stern 
R der Sterne 


die größte 
Darftellerin 
der Leinwand, 
die genſale 
Tragödin 


in ihrem neueſten 
und ſchönſten Film 
der Produktion 
des Jahres 1939 


DO 


Regie: Paul Czinner 


Es itt dies einer von den Filmen. die den 
Suſchauern für immer im Gedächtnis bleiben. 


Premiere 
Sonnabend, den 18. März im Kino 


„Rialto“ 


ai 


7 horniteinjeger 
weiſen darauf hin, daß die Meiſter den Arbeitern [ehr ge⸗ 
Sie ſprachen in die er Angelegenheit 


neue Gemeindevögte im Codzer Aireile N 
p. Im Bereiche des Lodzer Kreſſes haben aart, 
aus gingen folgende Perſonen hervor; f 
he Gemeinde Beldo w: Stanislaw Jiombka — SS 
Edward Fwierzhomiti Vizevogt, Mladyllam. Weill 
und Paul Zielke — Schöffen. 0 
Gemeinde Babice: Steſan Szydlowſti — en 
Czeſlaw Duszynſti — Stellvertreter, Wladyflaw Mak 
ozafek und Stefan Ciechowicz — Schöffen. l 
Gemeinde Bruß: Antoni Fiſial — Vogt, BN, ` 
Naſe — Stellvertreter, Ludwig Sommer, Feliks Eh 
domſti und Zygmunt Kaczorowiti — Schöffen. N 
Gemeinde Bröjce: Joſef Pytlucha — Vogt, Eu 
dom Bojanowitt — Stellvertreter, Joſef Lalo und 3 a 
lian Karmanſtt — Schöffen. Mig 
Wemeinde Bruryca Wiel taz Wladyflaw Lehr Sos 
P 


Vogt, Boleſlaw Walczat — Stellvertreter, Wladpflo 
Walczak und Leon Pizybyſz — Schöffen. Si hb beim 
Gemeinde Chojuy: Ihe, | 


Franziszet Woeniatowſki el: 
Vogt, Eugen Döring, Wladyſlaw Szwiling und Gu h 
Pinſti — Schöffen. ` 

Gemeinde Czarnocin: Szymon Ceranta — Bo 
Piotr Gorecki — Stellvertreter, Felits Piachta und 0. 
Tentn Piachta — Schöffen. 

Gemeinde Puczuſe w: Staniſlaw Neimiger n 
Vogt, Jan Beda — Stellvertreter, Francisget Soa? 
und Adam Jankowfti Schöffen. Y 


Gemeinde Nadog cz: Franciszeſ Smolarel Fi 
Vogt, Tomasz , Leszazun ii — Stellvertreter. Tag? 
Affolt, Roman Sterezunſtt und Stanſſſaw Perlinſi 


Schöffen. ö 
Gemeinde Ra bien: Kazimierz Pebelſti Vong 
Stoniſlaw Pajor — Stellvertteter, Leon Dfejnit u 
Johaun Quaſt — Schöffen. Kr 

Wemelnde Wiskitno: Agnach ` mon — Kach 
Antoni Wozniacktt — Stellvertreler, 2ëtaputlom Barti 
miejczut und Franciszet Stonfa — Schöffen. 

Gemeinde Goſpodarz: Wladyſlaw Halſti — 
Jan Peszalla — Stellvertreter, Igugen Beling und, Mi 
Brodya höffen, N 

Gemeinde Kruszow: Siejan Charuba — wog 
Adam Friedrich — Stellvertreter, Adam Maier und Wie 
duſſaw Dylewiti — Schöffen. 1 

Gemeinde Lucmierz: Czeſlaw Palmowiti — won 
Walenty Baranowiti — Stellvertreter, Jan Sprweitrl 
und Staniſtaw Euczat — Schöffen 0 G 

Gemeinde Eagiemniti: Jan Leduchotoſti — Voß dg 
Joſef Grotzti — Stellvertreter, Henry Grat und All.“ 
toni Stawili — Schöffen. 

Gemeinde Nowoſo lng; Eruſt Folle - 
gin Wojclechowſti — Stellvertreter, Adam Boro, 
Tan Oſtrowſti und Richard Henſſchel — Schöffen. 


Pauſchalſteuer für Kraftdrofdiken 
Im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 19 wurde eine Verordnung‘ 
des Finanzministers über die paufhalifierte Umfatftenet 
der Kraftdroſchtenunternehmen für das Jahr 1039 ver“ 
öſſentlicht. Die Verordnung beſtimmt u. a., daß Une 
nehmen, die höchſtens 5 Kraftdroſchnen zu Erwerb 
zwecken im Verkehr haben, die Steuer 1939 roud ct 
entrichten können, ſohald fie für 1989 Geiverbefcheine h 1 
löſt haben. Die pauschale Umſatzſteuer wurde für jet 
registrierte Kraftdroſchle in folgender Höhe Wierk: 
in Warſchau — 50 21. in Bromberg, Chorzow, Kattowih 
Krahau, Lublin, Leinberg, Lodg, Pofen und Sosnowit F 
— 3031, in den übrigen Städten — 20 Zloty. 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL || 
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Auftöſung von geſteren: Auf 21 richtige Verbindung tommt | 
es an 


Fieſſchlag — Packeis — Tiefland — Schlafburſche — 
Druckſache — Siſchtuch — Fleiſcherinnung — Oftfee e 
tür — Dachdecker — Ebereſche — Waſſerratte — Winter, 
märchen — Anterarm — Notnagel — Wafnuß. — Selbſt It 
der Mann. 
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v. Weber, 
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reit Preſſe“ — Freitag, den 17. März 1989 


fortfetung der Jahtesverſammlung 
im Baluter AGD. 


EL um Mittwoch fand im Baluter Kirchengeſang⸗ 

N, Krawieckaſtr. 3, die Fortſetzung der diesjährigen 
fung Manmmlung ſtatt. Nachdem der alten, Verwal: 
. Entlaſtung erteilt worden war, wählt 

Juruf Herrn Paſtor G. Schedler 

er und die Herren Heſſe Ten. und Artur Kallen⸗ 
We Beilihende ſowie Alex Klause als Schriftführer. 
if folgten die Neuwahlen. Die neue Verwaltung bilden 
ig e Herren: Präſiden: die Herren Paſtoren U, Wan⸗ 
Jae und G. edler; Vorſitzender: Robert Harlma 
ande: aktiv Adolf Heilmann, paſſiv R. Günther; 
tc O. Reigel und Karl Raider; R 
DR jun. und O. Scherfer, Revilionstomm 


zum Verſamm⸗ daß einer ſolchen Lehranſtalt wohl die in 


e O. Krieg, Wegner und H. Gläsmann; Markenver⸗ 
N. Schönberger: Lokalwirt: 
selte Billandwirt: R. Gunther opene $. 
0 r, Oelke, Hentſchte. In den freien Anträgen 
dy u. a, beſchloſſen. in den Verein Witwenmitglie⸗ 
aufzunehmen. 


SZ: Richter, A. Matz; Archivar: P. Urban: Wirt: 
2: Hentſchle, Schwar! 


Mitglieder und deren Angehörige, welche ſich an dem 
Nag rr in der Zeit vom 23. bis 25. Juni in 
15 ig. beteiligen wollen, können noch ihre Anmeldams 
Vë beim Vorſtand, Herrn A. Heilmann, bis Sonnabend 
r. Tel. 287.61, oder in der Vank, zgierſtaſtr. 34, 


lehrlinge brauchen nicht gegen rbeitsloſighzeit 
verſichert zu werden 

D Die Lodzer Inbuftrier und Handelskammer gibt bes 

MN, daß auf Grund einer Erläuterung des Lodzer 

Ailewodſchaftsbilros Des Arbeitsfonds Lehrlinge gegen, 

Meitsfojinfeit nicht verſichert zu werden brauchen. 

D 


mit der uneinheitlichen Ausle⸗ 
ag der Vorſchriften über die von den Lehrlingen erho⸗ 
Alan Gebühren für den Arbeitsfonds hat das Fürſorge⸗ 
ston ein Rundſchreiben folgenden Inhalts er 
en: „Gemäß Art. 477 des Gefehes über die Verpflich⸗ 
nen und kaut Art, 116, Abſatz 11 der Verordnung des 
Ünfspräffpenten vom 7. Juni 1927 über dae Wewerbe⸗ 
ſtellt ein Lehrvertrag einen Arbeitsvertrag beſon⸗ 
Art var; die Entlohnung, die der Lehrling daher 
un feinem Arbeitgeber (Meiſter) erhält, trägt den Cha⸗ 
wt des Arbeftsſohnes und unterliegt mithin der Ges 
ri für den Arbeitsfonds”. Alle Anordnungen und Er⸗ 
fungen, die im Miderſpruch zu dieſem Rundſchreiben 
hen, werden gegenſtandelos. 


Rückgang der Arbeitsloſigheit 
a. Ende 1 Woche war enim Wolewedſchafte⸗ 
wl des Lodzer Arheiterfonbs 52 048 Arbeitsloſe regi⸗ 
ir Im Vergleich zur vorangegangenen Woche iſt die 
der Arbeitsiofen um 1796 zurückgegangen. 
D In Lodz und in den Kreiſen Lodz und Lenezuca was 
te 35999 Arbeitslose aber davon in Lodz allein 
0 0 Arbeitslose, in Pabianice und in den Streifen 
d und Sieradz 5716, in Stadt und Kreis Petrilau 
Gab in Radomſto Stabt und im Kreis ſowie Kreis Mic: 
Sal in Tomaſchow und im Kreis Brzezinn 4168 
Ionen. 


80 Im Zuſammenhang, 


Nach 
Deutfchland 
Individuelle Päfje für 


beliebige Seitdauer 
erledigt ſchnellſtens 


POLTOUR 


Lödi, Traugutta Nr. 2, Telephon 120-37 


„ . Dater fein dagegen ſehr!“ 

Luſtig, wie ſelten eine Komödie 
hat eigentlich Thon lange im „Thalia“ Theater 
d gegeben, das einmal jo richtig „urkomiſch“ gé: 


d 
Me S 
fie wäre, ein Stück, bei dem man ſich geradezu „tots 
hen konte. Gewöhnlich, waren es Kuftiplefs, bie Wohl 
OI und heiter über die Bühne liefen, jedoch eher zu ftil- 


it 


d Schmunzeln auregten, als zu lautem. befreienden 
vide, Nun aber ift endlich wieder ſolch eine Komödle 
al „ Pater fein dagegen ſehr!“ hat alle jene Eigen 
av), um den Zuschauer vor lauter Lachen außer Atem 
u Teen, bis er am Aliſchluß erſchöpft, aber zutleſſt er: 
"ut über der Stuhllehne hängt. 8 
PR Das wird wieder einmal eine Premiere, von der die 
heulerbeſucher noch lange reden werden! 
Am Sonntag alſo — „. Vater ſein dagegen ſehr!“ 
* 

D Karten ind von 75 Gr. bis 3 Zl. bereits im Vorver⸗ 
Dt bei „A. Schwalm“, Petrikauer Str 150, Tel. 1778 
erhältlich. 


bh dir Taſchendleb auf der Poſt gefaßt. Auf dem Poſtamt 
weder Nontus oft. 10 versuche ein Dieb dem Handels 
enten Haus Nor wohnhaft Petrikauer Str. 101, Geld 


gel der Tesche zu Di 
ft den Dieb mit Olle des Poſtperſonals Te, 
ch um den Abram Fafbuſtewiez, Mlynarſka 17. 
ihrer Wohnung im Haus 
Ce iakiei alt, 39 wurde die jährige Pauline Greifer durch 
Spa, die dem ſchavhaften Ofen eneſtrömten, vergiftet. 
er Eckrantten erwies die Nettungsbereitihaft Hilfe. 


„Norbert merkte, was los war und 
Es handelt 


Sund Kohlengasvergiftung. 


Vorläufig beine medizinische 


Hothichule 2 


Das fultusminiſterium hat keine Mittel für dieſen zweck 


Hinſichtlich der Schaffung einer 
5 0 Lodz be⸗ 
stehenden Krankenhäuser nach entſprechender Borberei- 
tung als Kliniken zur Verfügung ſtehen könnten, daß 
jedoch außer dieſen Kliniken die mediziniſche Hochschule 
nich mindeſtens 11 theoretiſche Lehranſtalten beſitzen 
müßte. Die Koſten, die mit der Errichtung von Oe: 
bäuden für dieſe Lehranſtalten verbunden wären, 
würden mindeitens 10 Millionen Zloty betragen. 
Außerdem wird die Einrichtung jeder dieſer Anftalten 
auf etwa 100 000 Zl. berechnet, jo daß die Schaffung 
der theoxeliſchen Sehranftalten etwa 11 Millionen 
Slot koſten würde. G 

Die medizinſſche Hochſchule müßte weiterhin zus 
mindeſt 10 Profeſſoren ſowie eine entſprechende An⸗ 
zahl von Hilfskräften beſitzen (die beſtehenden Fakul⸗ 
täten beſchäftigen durchſchnitklich ſe 70 Hilfslehrkräfte!, 


ES t ner mediziniſchen 
man Hochſchule in Lodz hat das Kultusminiſtexium erklärt, 


Außerdem müßte eine Reihe von Dienern verpflichtet 


zeil verſchlufen - jeßt ausgeſthloſſen! 


Bor einigen Jahren erſchien auf dem Markte eine kleine 
efettriihe Weduhr mit Medereintihtung, die infolge ihrer 
Vorzüge Anklang fand. Seht H, wie die Siemens-Zeitihrift 
berichtet, eine neue Synchron⸗Weckuhr geihafien worden, dle 
auch auf der Seipiger Meile — die ja ſehr viel Neues und 
Intereſſantes brachte — zu ſehen war. 

Es ift auf eine formpollendete Ausführung Wert gelegt 
worden. Im Innern befindet Dé ein normales, nicht Jet 
laufendes Synchronuhrwerk. Wie bei der erſten Ausfüprung. 
ſo arbeltet auch bei der neuen hn die MWedeinrichtun; 
gleicher Weſſe. Auf der Grundplatle befinden ſich die Bedie⸗ 
mungsgel fe, und zwar der Mederausihalter und der Us 
schalter für die 12 bezw. 21 Stunden⸗Weckeinrſchtung. Die 
Uhr iſt auf der Grundplatle um eine Hohlachſe drehbar ans 
geordnet. In der Hohlachſe ind Me ſebertragungsglieder 
zwiſchen Sieblenungsaziffen, und Werk eingebaut. Auf der 
Grundplatte befinden fih der Druckſchalter zum Dip: und 
Ausſchallen der Ziffernblallbeleuchtung. 

Die Bedienungsgriffe And leicht exreichbar EE 
Die Uhr wird durch einen an Eh vorgelehenen Steder an 
das Lichtnetz angeſchloſſen. Die einrichtung braucht nicht 
sufgenogen werden, das Werk arbeitet Teile und geräujhlos, 
Pie N ein Verſchlaſen der genau anzeigenden Zeit og: 
geſchloſſen. 


a. Studienurlaube für Lehrer. Das Schulkuratortum 
a In einem 1 daß Lehrer, die 
einen längeren Urlaub zu wecken wil n, ein 
ege Geſuch bis zum 1. April Anda e 


Neues Seſetz über Verſicherungen kommt 
Die N skommiffton wird demnächſt ihre 
Arbeiten am Entwurf eines neuen Teils des Handels, 
rechte abſchlleßen. Es ift für ganz Polen dn Linhellli⸗ 
Gs Verſicherungsgeſetz ausgearbeitet worden, deſſen 
lorſchriften die Intereſſen der Beſſtzer von Verſiche · 
rungspolicen feftigen und ſichern. 


Schüffe gegen ein Chriſtusbild 


a. Im Lodzer de wurde geſtern 
den 30lährigen Antoni fiat verhandelt, der 
einige Male wegen verſchledener Vergehen vorbeſtraft 

Am 7. November 1938 fand in Teoſilow bei Lodz 
in der Wohnung der Janina Szutkowſta ein Tanzvergnſl⸗ 
gen Watt, auf dem Dé auch der Angeklagte und ein ge: 
wiſſer Jygmunt Kaczmarek befanden. Zwiſchen. Waſiat 
und Kaczmarel kam es zu einem Streit — beide mar 
Hart angetrunken — und Waſiat a plötzlich einen Re 
volper aus der Tale. Kaczmarer flüchtete. Der in Wut 
geratene Waſtak wandte ſich um und ſeuerte zwei Schülſſe 
auf ein an der Wand Alle Chriftusbi® ab. Von 
dleſer Tat wurde der Polizei Mitteilung gemacht, die 
Wafiat d Verantwortung zog. Weltern würde Waſiak 
zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt, 


gegen 
ſchan 


Das khejoch ift leichter zu tragen 


a. Vor drei Tagen ſaß belanntlich auf der Anklage⸗ 
bank des Lodzer Bezirksgerichts ein gewiſſer Gruenberg, 
der von ſeiner ehemaligen Braut Jenta Herzberg der Ans 

eignung von 1200 Zlotn beschuldigt worden war. Kurz 
vor der Urteilsverfindung erklärte der Verteidiger, das 
Geticht möge die Verhandlung vertagen, da ſein Klient 
die Herzberg heiraten wolle. Und wirklich: Gruenberg, der 
die DL hatte, entweder in die Ehe oder ins Gefängnis 
Wé wandern, entſchied ſich für die Ehe. Geſtern erſchien 
s friſchgebackene Ehepaar vor Gerſcht, dem das Trans 
zeugnis vorgewieſen wurde. 


a. „Luſtig iſt das Zigeunerleben ...“ Die rumäni⸗ 
ſche Zigeunerin Eva Dolinita zertrümmerte am 9. Februar 
eine Scheibe im Spirituoſengeſchäſt von Voleſlaw Pienty 
in der Lagiewnickaſtr. 28, raubte 5 Flaſchen Litör, ein 
d Murſt und eine Schachtel Sardinen und ergriff die 


gehen nicht mehr zu denten. 

| ze einige Zeit ſpäter laut ſchuarchend aufgefunden. 
Sie erhielt 15 M e 
Diebſtähle auf dem Gewiſſen hat. 

| d. &eberfahren. In der Bryeguiflaftrape wurde der 11. 
\ 

\ 


jährige Grande Staf. wohnhaft Cagiewnickaftr. 2, von einem 
Kraftwagen überfahren. Der Knabe erlitt allgemeine Ver. 
legungen. Die Nettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 
d. Durch Meſſerſtiche verletzt. In der Ehlopi 
wurde ber 27jährige Gtefon Se wohnhaft Ghlopietiftr, 19, 
während einer waerd) durch Weſſerſciche verlegt. Es wurde 
die Nettungsbereleſchaft gerufen, die ihn in ein Krankenhaus 
überführte. 


werden. Die jährlichen Unterhalkskoſten der medizin 
ſchen Fakultät ſeien mit etwa 2,5 Millionen Zloty zu 
berechnen. Die Eröffnung der medizinſſchen syarultat 


in Lodz würde mithin recht bedentende Ausgaben des 
Staatsſchazes nach ſich ziehen, das aber erſcheint og: 
radezu unmögli 
reits beſtehenden medizinſſchen Fakultäten nicht er⸗ 
füllt werden können. 


ch, da ſchon die Erforderniſſe der be: 


Das Miniſterium glaubt, man müßte zunächſt Ber 


mühungen, unternehmen, um die Geldmittel zu er: 
höhen, damit die Zahl der für das erſte Studienjahr 
aufgenommenen Studenten vergrößert werden könnte. 
Schon in den letzten beiden Jahren ſei dieſe Anzahl 


um 140 größer geworden, d. b., der Effekt fet ebenſo, 
wie er nach der Schaffung einer neuen medizintichen 


Fakultät erlangt worden 
bemerkt ferner, daß 
1939/40 keine Kredite für die Schaffung einer medizin 


wäre. Das Miniſterium 


der Haushaltsvoranſchlag für 


ſchen Fakultät in Lodz vorſehe. 


d. Feſtgenommener Dieb. In der Igſierſtaſtraßſe wurde 


der Zeil Klimcezor festgenommen, als er das (Fahrrad bei 


Zygmunt Bredat fehlen wollte. 


Der Dieb wurde der "Dating 


übergeben. 


im Haufe 


a. Auf Kinder achtgeben! In der Wohnung ihrer tern 
olnaftr. 30 warf die Aiährige Maria Krugzeiwſte 


einen Topf mit heißer Milch um. Das Kind erlitt Verbrühun 


ſchreibt uns: 


n on den Händen und an der Brust. 
ft erwies ihm Hülfe. 


Die Nettungsbereit 


Kirchliches 


Liturgiſche Paſſionsandacht. 


Herr Poſter A. Wennoggt 
Heute, um 7,0 Ahr abends, 


findet in der St. 


Erinitatielirche eine Poſſionsandacht ftatt, on welcher fi auch 


der Jubardzer Kirchenchor mit wei 


Liedern beteiligen, wird 
Sur Feſer Ardache lade ich alle lieben Gemeindeglieder herzlich 


em. 


Dietrich 
abends 
dienſt ſtaccſ inden 
bereit erklärt, denſelben mit Geſang zu verſchönen. Es wird 
don Lied „Schau din nach Golgacha“ zu Gehör gebracht mr: 


iturgiſcher Abendgottesdienſt. Herr 
eldt uns: Sonntag, den 19. 
der St. Jobanniskirche ein Dn 
Der Kirchengeſangverein 


Paftor Dr. & 
„wird um 6 Uhr 
get Abendgotteg 

„Acol“ ſich 


den. Auch wird Frl. Hamann einen Sologeſang vortra, 


en. 
Indem ich die lieben Gemeindeglieder auf dieſen en 


Sufmerrſam wache, lade ich ‚fie gleichzeitig zu demfelben 


berzlichſte ein. 


Ankündigungen 
Webiziniſche Vorträge an St. Johannis 
Herr Senior Paſtor Dietrich ſchreſbt und: Leider Leen 
geſtern ou? von ung unabhängigen Gründen, der 1 
mediziniſche Vortrog des Herrn Or. med. Klick nicht 
den. Ich os aber bie aß, Bon nie Berne von heut 
an werden ſtattfinden können, und bitte r, heute um 
ehe abends bn Sugendieim ſich einfinden m wollen. 
ert in der et. Am Sonntag, den 19. 
D t 1 de E. S a des Ze 
echeſtert des Veruſfeverbandes Chriitlicher Muſiker ap, dat 
der polnſſchen Mufit gewidmet ſein wird. Es dirigiert Te: 
masz Kieſewetter. Golift Mt Du Nagufewſki (Celle). 


Vom Sim 


Paula Weſſeln und Willi Birgel ſind bie Kat 
ftelfer des Terrafilms „Die Frau zwischen den Fronten“ 
den Geza v. Bolvary iuſzenlert. Mit den Aufnahmen 
wird am 12. April begonnen. 

Hans Vertram, der bekannte Auftraltenilieger, hat 
mit Wolf Neumeiſter das Manuſtript eines Fliegerfilm 
„D II 88“ für die Tobis Laera Die Regie bieden 
Großſüms der deulſchen Luftwaffe führt Herbert Mai ch 
Als Hauptdarſteller wurden Otto Wernicke. Hermann 
Braun, Heinz Welzel Karl Martell, Chrifttan Kayßlet 
und Paul Bildt verpflichtet. 

Japaniſcher Miniſter als Filmdarſteller. Zum erſten 
Male in der Fülmgeſchichte Japans wird ein Kabinetts. 
minifter als Schauſpieler auftreten, und zwar der Fi. 
nanzminiſter Iſhiwata. Es wird ein Film gedreht, der 
um Sparen auffordert. Man hält es für angebracht, 
EH derjenige, 


den die Sparaktion hauptſächlich angeht, 
der Finanzminiſter, in Meier Film perſönlich erſcheint, 
der mit den beiten Kräften eingeſetzt ſſt. 


FCC 
Das große 
PVrogrammblatt 


46 Seiten Programm von 100 Sendern 


und nur 


40 Groſchen 


Bei „Libertas“, Piotrtowſta 86, zu haben. 


„Freie Preſſe- — Freitag, den 17. März 1989 


Die Kirchenratswahlen in Somafchow 


Wie wir bereits berichteten, 
ti der evangeliſchen Gemeinde zu Tomaſchow die 
Wahlen in den Kirchenrat ftatt, Nach inzwiſchen ein⸗ 
geholter näherer Erkundigung find wir in der Lage, 
ünſeren Leſern die Umſtände bekannt zu geben, die zu 
einem Proteſt wegen Ungilltigkeitserklärung diefer 
Wahlen geführt haben. 

Nachdem die Wahlen rechtmäßig angekündigt wor⸗ 
den waren, hatten die Gemeindeglieder einen Verſuch 
gemacht, eine gemeinſame Liſte aufzuſtellen. Leider 
aber ergaben die Verhandlungen, daß man dem 
deutſchgeſtunten Teil der Glaubensgenoſſen höchſtens 
drei von 12 Mandaten zu gewähren gewillt war, 
Unter ſolchen Umſtänden war es verſtändlich, daß die 
Deutſchen eine eigene Lifte einreichten. Am' 3. März 
wurde dem Vorſſtzenden des Kirchenrates, Paſtor 
May, eine Lifte mit 70 Unterſchriften eingereicht, auf 
welcher 10 Kandidaten für die zu wählenden Kirchen“ 
räte verzeichnet waren. 


Im Sinne des Geſetzes iſt es Pflicht des alten 
Lirchenrakes, die techniſchen Vorbereftungen für die 
Durchführung der Wahlen zu treffen. Da nun als 
ſicher anzunehmen war, daß auch der alte Kirchenrat 
von ſich aus eine eigene Liſte aufftellen würde, bega⸗ 
ben ſich am vergangenen Freitag vormfttags zwei 
Vertreter der deutſchen Liſte zu Paſtor May mit der 
Anfrage, welche Nummer die eingereichte Liſte erhal⸗ 
ten habe, damit von feiten der dentſchen Glaubens⸗ 
genoſſen entſprechende Vorbereitungen für die Wahlen 
getroffen werden können. Die Abgefandlen erhielten 
von Paſtor May den Beſcheid, daß erſt am nächſten 
Tage, alfo am vergangenen Sonnabend abends eine 
Kirchenratsſitzung ftattfinden werde, in welcher diefe 

* Angelegenheit endgültig erledigt werden wilrde. Auf 
die Frage, ob man daun wenigſtens Sonnabend abend 
die nötigen Nachrichten erhalten werde, antwortete 
Baſtor May, daß dies kaum der Fall fein diirfte, denn 
die Sitzung des Kirchenrates könne ſich auch bis 1 Uhr 
nachts hinziehen. 

Der Sonntag brachte daun für die 


Tomaſchower 
Glaubensgenoſſen 


Ueberraſchungen. 


Da die Wahlen fofort nach dem Gottesdienft erfolgen 
follten, waren ſelbſtverſtändlich die Gemeindeglieder 
zum Gottesdienſt geeilt. Nach der Predigt, in über⸗ 
füllter Kirche, Lich es ſich der Seelſorger angelegen 
fein, reichlich ſcharfe Worte gegen die Gemeindeglieder 
zu gebrauchen, die es „gewagl“ Hatten, eine eigene 
Lifte für die Kirchenralswahlen einzureſchen. Man 
It in Tomaſchow daran gewöhnt, daß die Predigten 
faft ausschließlich das Thema „Politit in der Kirche“ 
behandeln, doch waren die Ausführungen am vergan⸗ 
genen Sonntag immerhin ein Höhepunkt. 


Nach Schluß des Gottesdienſtes mußten die Ger 
meindeglieder die Kirche verlaſſen und wurden dann 
einzeln durch die Sakriſtet wieder eingelaſſen, nachdem 
ihre Stimmberechtigung nachgeprüft worden wax. Bei 
der Prüfung des Stimmrechtes und bei Eintritt in die 
Kirche erhielt nun jedes Gemeindeglied einen mit dem 
Kirchenſtenel verſehenen Umſchlag und einen Stimm⸗ 
zettel, der im oberen Teil die Namen der vom Kirchen. 
rat aufgeſtellten Kandidatenliſte enthielt. Der untere 
Teil oe war zum Abtrennen vorbereitet und 
enthielt die Auſſchrift, daß dies der Stimmzektel Fiir 
die vom Kirchenrat aufgeſtellte Kandidatenliſte Nr. 1 
jet. Hierbei wurde den Gemeindegliedern ſogar der 


Aus der Amgegend 
Ruda Hablanieka 


Jahresverſammlung im Evang. Luth. Frauenverein 

Schl. Dieſer Tage berief der Evang. Luth. Frauen- 
verein in Ruda Pabianicha feine diesjä hrige Hauptver⸗ 
ſammlung ein. Nach einer kurzen Anſprache von Herrn 
Paſtor Zander ſchritt man zur Erledigung der Tagesord 
nung. 

Die von der Schriftführerin verleſenen Protokolle 
von der letzten Yabreeverfammlung und aus der Ver⸗ 
einstätigkeit wurden angenommen. 

Aus dem Tätigkeitsbericht, von Frau Obermann eve 
ſtattet, gina folgendes hervor: Der Frauenverein in 
Kuda Babianicha zählt gegenwärtig 40 Mitglieder, Durch 
den Tod iſt ein Mitglied ausgeſchleden. Wahrend der 
Vereinsftunden wurden Handarbeiten 91 0 0 Für 
ſcelſſche Unterhaltung forgen gute Bücher. 9 Bibelftun: 
den und 4 wiſfenſchaftliche Vorträge hielt im Laufe des 
Jahres Herr Paftor Zander. Weitere nennenswerte 
Deranftaltungen des Frauenvereins waren die Mutter⸗ 
tagfeter und das 13. Stiſtungsfeſt. Die Einkleldung der 
armen Konfirmanden und die Geſtaltung der Armen⸗ 
beſcherung lag auch in dieſem Jahr wie dato in den 
Händen des Frauenvereins. Auch der Heidenmiffion 
und der Deutſchen Nothilfe wurde durch größere Spen⸗ 
den gedacht. Frau Schiffner erſtattete den Kaſſenbe richt. 
Die 2 irtſchaft konnſe dem Verein, wie Frau Marks 
mitteilte, den ſchönen Betrag von 139,05 Zloty übers 
weiſen. Frau Frieda Haack teilte im Namen der Revi⸗ 
ſionskommiſſton mit, daß alle Bücher in Ordnung befun- 
den ſeſen. 
waltung 
Danhes. 


Herr Paltor Zander fand für die alte Ner- 
und bes 


herzliche Worte der 9 nerkennung 


fanden am Sonntag Rat erteilt, den Stimmzettel abzutrennen, in den um⸗ 


ſchlag zu legen und dann in die Urne zu werfen. 
leſes Borgehen des alten Kirchenrates bedeutete 
eine in jeder Sinficht unzuläffige Agitation 
im Wahllokal, gleichzeitig aber auch eine Be⸗ 
einfInffung der Wähler. 

Bei Eröffnung der Wahl gab der Paſtor endlich 
bekannt, daß vom Kirchenrat eine Lifte für die Wahlen 
aufgeſteilt wurde, welche die Numme 1 trägt und 
mit der nötigen Zahl von Unterfchriften veriehen Tei, 
Nebenbei bemerkte der Paſtor, daß noch eine zweite 
Lifte „von einem Grüppchen Gemeindegliedern mit 
30 Unterſchriften eingelaufen ſei“. Diefe offenſichtliche 
Unwahrheit wurde dann ſpäter von einem Gemeinde⸗ 
glied richtiggeftellt, das anfragte, was mit den anderen 
Unterſchriften geſchehen fei, da die eingereichte Lifte 76 
Unterſchriften aufgewiefen habe. In Meier Form wur⸗ 
den die Kandidgten dann bekanntgegeben. Allerdings 
war die Gemeinde weiterhin im unklaren darüber, 


wie nun eigentlich zu wählen Tt, denn in welcher 
Form die Stimmzettel für die zweite Liſte, 100 
Lifte Nr. 2, abzugeben feien, wurde nicht mitgeteilt, 


und auch hier mußten erſt wieder Anfragen der Ge⸗ 
meindeglieder ein klares Bild ſchaffen. Der Paſtor 
und der Vorſigende der Wahl erklärten ſchleßlich, wer 


wolle, könne die auf dem Zettel vorhandene Nr. 1 Durch: 
ſtreichen und durch eine Nr. 2 erfeßen, 
Und nun begann die Abgabe der Stimmzettel. 


Die Wähler der Lifte 2 ſtanden ſelbſtverſtändlich unter 
Auffiht, denn nur De waren gezwungen, einen Blei⸗ 
WU zu Hllſe zu nehmen, um den Wahlzettel zu ver⸗ 
beſſern. Daß unter dieſen Umſtänden von einer ge⸗ 
beimen Wahl, wie ſolche das Geſetz bei mehreren 
Siften vorſchreibt, nicht mehr die Rede war, it ja klar, 
Noch beſonders beeindruckt mußten viele Glaubens: 
genoſſen davon fein, daß ihre Brotgeber und Vorge 
ſetzten auweſend waren, die feſtſtellen konnten, daß 
man ſich ihrem Willen nicht fügte. Wegen ` bieles 
Umſtandes dürften viele Wähler es vorgezogen haben, 
die beabſichtigte Aenderung des Wahlzettels zu 
unterlaſſen. 

Als nun das Zeck Ergebnis der Wahlen ber 
kanntgegeben wurde, ftellte es ſich heraus, daß, 


trol der ungeſetzmäßigen Handhabung der ber 

stehenden Wahlvorſchrfften, die Lifte Nr. 2 204 

gültige Stimmen erhalten hatte, die Lifte Nr. 1 

dagegen nur 102. 
Als beſonderes Wahlkurioſum ſel feſtgehalten, daß 
Frauen für ihre verſtorbenen Männer die Stimme 
abgaben und erwachſene Kinder für ihre Eltern. Sol 
cher Art Vorkommniſſe ließen ſich in mehreren Fällen 
feftitellen, 

Daß die deutſchen Glanbensnenoifen gegen eine 
ſolche Handhabung der Wahlvorſchriften Profeſt ein⸗ 
legen mußten, iſt ſelbſtverſtändlich, und zwar waren 
ſogar 

drei Proteſte 
angemeldet worden. Merkwürdigerweiſe ſah ſich aber 
auch die Gegenſeite veranlaßt, Proteſt anzumelden; es 
wäre intereſſaut zu erfahren, wie diefe Seite ihren 
Proteſt begründen will. Vielleicht ist fie damit nicht 


zufrieden, daß fie rop ihrer ungefeßlihen Beeinfluf⸗ 
ſung ſechs Mandate von den 12 erhalten hat, 
Und nun hat das Konſiſtorſum das Wort 


Sophie Speidel, WEE a Sima, 
Elfe Michalomicz, 
Amanda Rzadhowſka, 


Wird man den Tomaſchower deutihen Glaubens⸗ 
genoſſen ihr Recht geben oder nicht? 
Frage, die alle bewegt. 


Das iſt die 


Hulda Braun, Frau Kardinaſt, Br, Ratajezuk und Frl. 
Furmanſa: Wirtfhaft: Elifabeil Mals, Lydia Köhler. 
Martha Schmidtchen, Stefanie Marks, Fr. Ehmann, Fr. 
Pahula, Fr. Dahlig, Fr. Schindel, Fr. Hachel, Fr. Dra 
chenberg, Fr. Golke und Frl. Furmanfka: Vergnügungs⸗ 
kommiffion; Lehrerin Berta Seller, Elfe Michaſowiez, 
M. Sindermann, Fr. Skrudzinſna und Frau Schmelcher; 
Revifionskommilfion: Frieda Haack, Emma Lithe, Olga 
Weiß und Frau Schindel. 


Pabianice 
Jahresſeſt des bapt. Töchterchores 


Iw. Der zeit 11 Jahren beſtehende Töchterchor der 
Bapititengemeinde veranitaltete am Sonntag fein Jahres⸗ 
It, an welchem auch die Eltern der Mitglieder ſowie 
geladene Gäſte teilnahmen. Die Feier wurde im ſchön⸗ 
geſchmügten, vollbeſetzten Saal des Gemeindehauſes um 
6 Uhr mit dem Liede „Früh und fröhlich“ begonnen, 
worauf der ſeſtgebende Verein den Kanon „Sende dein 
Licht“ und das Lied „Lobet, lobet den Herrn“ unter Lei⸗ 
zung ſeiner Dirigentin, Frl. Johanna Kokoeinſta, omg 
Nach einem Pebet deklamierte Frl. Wally Kufat das Ge: 
dicht „Dennoch“, worauf ein Trio „Nur einen Tag“, vor⸗ 
getragen von Frau Frieda Schulz, Frl. Joh. Kokocinſta 
und Herrn Bruno Ebert, folgte, Nun brachte die Vor⸗ 
ſtandsdame Frau Mirſch den Jahresbericht. Daraus 
war zu entnehmen, daß der Töchterchor 23 Mitglieder hat. 
Im Laufe des Jahres wurden 42 Singſtunden abgehalten. 
Außer dem regelmäßigen Singen bei den Vormittagsgol⸗ 
tesdienſten hat der Chor mitgewirkt bei der Evangeliſa⸗ 
tion, in der Gebetswoche, bei einer goldenen Hochzeit, Be⸗ 
gräbniſſen, Geburtstagen und der Jugendkonferenz. Im 
August wurde ein Miſſionsausflug nach Effingshauſen 
veranſtaltel. Der Bericht ſchloß mit einem Dankeslied des 
Chors „Herr, deine Segenshände“. Nun folgte ein Man⸗ 
dolinenvorkrag, worauf der Prediger, Herr Wenste, die 
Feſtanſprache hielt. Run lam ein Gedicht In der Well 
De dunkel“ (Frl. Helene Pladek), und von Frau Frieda 
Schulz wurde das Solo „Ein trautes Stübchen“ ſehr ſtim⸗ 
Alec enn zu Gehör gebracht. Sodann deklamierte Frau 
Mich ein Gedicht; es folgte noch ein Quartett; mit dem 


| Angeklagt war Dr. von Koerber, einmal, weil in 


Nr. 76 — 


Der zweite Teil des Nachmittags begann mit d 
Liede des Chores „Singet dem Herrn ein neues SI Gë 
worauf die Aufführung „Raffeeflatih“ folgte. Es W 
ien mit die Damen: Frai Lydia Ebert, Frl. 9 7, 
Gertrud Scherer und Helene Pladek. Nun wurde o 
weiteres Mandolinenſtülc vorgetragen, und es bog, 
ter viel Beifall die zweite, äußerſt humoriſtiſche Auf kp 
rung „Der Schein trügt“ mit Frl. Johanna Golz, 22 
Ebert und den Herren Waldemar Leberecht (ud e 
Heinz Wenske und Edgar Proc. Der Prediger Ze 
noch mit kurzen Schlußworten, worauf der Chor CH 
bei uns mit deiner Gnade“ fang. Mit dem Liebe „ 
hartes Muß“ fand die Feier ihr Ende, 


Unpoſttiſches aus Holen 


Arakau noch ohne Stadtpräsidenten 


In Krakau wurde vorgeftern eine Sitzung des meu 
Stadlrats zur Wahl eines Stadtpräſidenlen anberau M 
Für den Verſammlungeleiter wurden zwei Kandidah 
genannt: Jakubowiki vom O3 und Bocian von ai 
PPRS. Der ſogzialiſtiſche Kandidat erhielt 36 Gil, 
der Kandidat des DZN 35 Stimmen. Angeſichts Wl 
erklärte der die Ben leitende Vizeftabtpräfident 10 
mecht, daß die Wahl des Verſammlungsleiters MI 
durchgeführt worden ſei. Er ſchloß darauf die Sitzung, 


ein Proteſt eingelegt, dem ſich auch die nationaldemoß 
tiſchen Stadtverordneten anſchloſſen. 


Weitere deutfche Ortsnamen verſchwanden 


Wie bereits kurz berichtet, wurden auf Anoronufl 
des Innenminiſters eine Anzahl weiterer deutſcher O 
namen in der Wofewodſchaft Lemberg durch polnſſche 
men erſetzt. Es handelt Wo um folgende anche ng 

Im Kreiſe Grödef: Burgthal — Zamczyſto, A 
Burgthalem — Podzamczyfko, Neuhof — Noon, Dë 
Uherſti, Zbadyn⸗Kuttenberg — Ibadun⸗Malinowꝛ 
Walddorf — Laſowce, Schönthal — Uroczyfto; 

Kreis Bobry: Rehfeld — Sarniti Moie Bi 

Kreis Dobromil: Gel — Sokoſow Dobromi 
Rofenburg — Radyczowla; 

ey Kreis Lubaczew! Burgau — Karolewla, Reihen 
Podleſie, Felſendorf — Dibtow, Freiſeld — Kowalsw] 

Kreis Lemberg; Lindenfeld — Lublanta, Dornſeld 7 
Dobrzanka, Kaltwaſſer — Wola Konopnfeka, Roſenberg 
Podzamcze: e 

Kreis Laneut: Dornbach — Tarnawiec Stary, 


Polisift und Beftohlener 
ermordeten einen angeblichen Dieb 


Der begüterte Landwirt Prokop Koc lubko im Ke 
Bielfl, Kreis Kobryn, hatte fih in der Meinung, [ d 
Knecht Ilarion Waloful habe ihn beſtohlen, an die Pi 
lizei um Entſendung eines Poliziſten gewandt, E o 
Unterſuchung einleiten ſollte. Darauf lam der Pola 
Barttowlak, verhaftete den Wakoſuk und brachte ihn Wir, 
Hilfe feines Brotherrn nach Nowoftohel, Unterwegs Dé 
gelten die beiden den angeblichen Dieb, um auf Det 
Weiſe ein Peſtändnis zu erpreſſen, bis er tot Domm, 
brach. Um das Verbrechen geheimzuhalten, hacken 50 
Männer die harigejrorene Erde auf, gruben ein Loch H 0 
vergruben den Ermordeten. Seinen Vorgeſetzten erllärte 
der Polizist, der Dieb fei geflohen. Dank den Zog, 
gen der Mutter des Ermordeten wurde ſchließlich DE 
Landwirt Kociublo einem Verhör unterzogen, und ` 
ganze Wahrheit lam ans Tageslicht. Das Zeite, 
in Pinſk perurteilte Sociubto zu 8 und den emt) 
Barttowiak zu 3 Jahren Gefängnis; der Landwirt legt 
Berufung ein, worauf ihm die Gefängnisſtrafe auf 
Jahre herabgeſetzt wunde. 


Zwei lehrreiche Freilprüche 


Eine Verhandlung, die von allgemeinem Intexeſſe 

iſt, fand dieſer Tage im Bezirksgericht in weil in IS 
N 

Beiriebe an einem Sonntag nachmittag auf dem Felde 
gedrillt worden war, und zweitens, weil er in fe nen! 
Garten ein größeres Feſt veranftaltet hatte, welches nid 
angemeldet war. Die Verteidigung führte Rechtsanwal 
Nudka, Graudenz. 2 d 

Der Angeklagte hat ſich im erſten Fall damit vertel 
digt, daß im Md d 1937 600 Morgen ausgewinter 
waren und zufätzlich beſtellt werden mußten, wozu ein, 
Sonntagnachmittag im volkswirtſchaftlichen J ale A 
Hilfe genommen werden mußte. Er berief ſich als At’ 
beitgeber auf 812 des Tarifvertrages, in dem die Sonitr 
tagsarbeit ausdrücklich erlaubt fei, und als Chrift, weil 
ihm aus engherziger Auffaffung moraliiche Bech 
gemacht feien, auf die Bibel Matth. 12, Vers 11—1 
(„Aber er ſprach zu ihnen: Welcher iſt unter euch, fo el 
ein Schaf hat, das ihm am Sabbat in eine Grube fällt 
der es nicht ergreift und aufhebe? Wieviel beffer ift nun 
ein Menſch, denn ein Schaf? Darum mag man wohl am 
Sabbat Gutes tun.“). 0 o 

Der Angeklagte wurde freigeſprochen. Damit if 
dieſe Frage, die in der Praxis ſchon mehrſach zu Miß, 
deutungen führte, für alle geklärt. 5 

In der zweiten Verhandlung mußte ſich der Ange, 
klagte gegen ein Strafmandat von 500 Zloty oder vier 
Wochen Haft verteidigen. Es wurde der Nachweis ger 
führt, daß der Angeklagte ein privates Gartenſeſt e 
eben hat, zu dem einige hundert Gäſte, alle auf fchrifl‘ 
iche perſönliche Einladung hin, gekommen waren. Ahn 
Garteneingang hing ein Schild: „Geſchloſſene Privalı 
geſellſchaft“, was der Angeklagte durch eine Photogra⸗ 
Die bewies unter Belfügung des Originalbildes. Außer 
dem ſei fein Garten ein umzäunter Raum, alſo im Sinne 
des Arl. 18 des Verſammlungsgeſetzes ein Lokal. Auch 
aus dieſem Grunde Tel das Feſt laut Art. 10 des Por 
ſammlun Sëch nicht anme den ben , 

Der D ter ſprach auch hier den An eltlagten feel. 
ift die Frage folder Feſte mit Privatgällen, die 


Liede „Wie fein und lieblich“ wurde der erſte Teil ge⸗ 
ihloffen. na 


Som d 
ſchon öfters Re mit den Verwaltungsbehörden 
ergaben, ebenfalls e 


nwandfrei geklärt, 


Ar 


Gegen die Schließung wurde von ſozlaliſtiſcher Selle \ 


der DE 
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H 


nicht hübſch und nicht häßlich. Männer üherfahen fie leicht. weil 


verkniffenen, etwas ſchrägen Augen finſter an, muſterte meinen 
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Dr. 
zu ſetzen 

lung zu finden. Ein kleiner, aber ordentlicher Betrieb 
in Weſtfalen. Wir ſtellten damals bereits allerlei 
Preßſtoffteile her, beſonders für die Induſtrie. 

Oh, es ging mir recht gut! Die „Vereinigten Che⸗ 
miſchen Werke“ hatten ordentlich zu tun. Aber was iſt 
Ihnen denn, Karola? Fühlen Sie ſich nicht wohl?“ 

Beſorgt blickte er ſie an. Tatſächlich, aus ihrem 
Geſicht iſt alle Farbe gewichen. Erſchreckt greift er nach 
ihren Händen. „Sie haben ja eiskalte Hände?“ 

Doch ſie wehrt mit einem gepreßten Lachen ab. 

Was ſie das Lachen koſtet an Kraft, weiß aller⸗ 
dings nur ſie allein. 

„Nichts! Nichts! Das kommt und geht. Dafür 
brauchen Sie ſich nicht beunruhigen zu laſſen. 

„Wollen wir nicht lieber nach Hauſe gehen! Ich 
mache mir Sorge um Sie. 

„Die aber ganz überflüſſig iſt. Wirklich: Erzählen 
Sie ruhig weiter! Ich gehe ſedenſalls nicht hier fort, 
ehe ich das Ende gehört habe. Und Sie find erſt am 
Anfang.“ 

Koyfſchüttelnd betrachtet er fie. „Bemerkenswerter 
Dicktopf!“ bemerkt er neckend. „Sie verſtehen ſich durch⸗ 
zuſetzen 3 

„Was kein Schaden ſein dürfte! Aber bitte. Doktor, 

leine Ausflüchte und Abſchweifungen! Sie dürfen nicht 
vergeſſen, daß wir Frauen von Beruf und Natur neu⸗ 
gierig ſind. Eine angefangene und nicht zu Ende er⸗ 
zählte Geſchichte bereitet uns ſchlafloſe Nächte. Der 
junge Mann .. fühlt ſich alſo in feiner Stellung ſehr 
wohl. So war's doch, nicht wahr?“ 
So war es. Er hockte in feinem Laboratorium 
hantierte, probierte und ſtudierte, ja, er hatte den Neſt 
der väterlichen Habſeligteiten dazu verwendet, Bop da⸗ 
heim ein nettes privates Labor anzulegen, da konnte 
er denn in der Nacht feine Arbeit fortſetzen. 

In jener Zeit begann man den Preßſtoffen, die 
heute jeder als ſelbſtverſtändlich hinnimmt, vom Raſier⸗ 
apparat über den unzerbrechlichen Becher bis zum Ge⸗ 
häuſe für den Rundfunkapparat, ein wenig ſchärfer auf 
die Finger zu ſehen. Auch der junge Mann tat das Er 
hatte ſichs in den Kopf geſetzt, auf Phenolbaſis einen 
Stoff aufzubauen, der leinerlei Rohſtoffe aus dem Aus⸗ 
lande nötig hat, wie das bei Zelluloid und Kunſtſtoff 
auf Eiweißbaſis nötig iſt. Schwer verſtändlich, wie?“ 

Er lacht verlegen auf, aber fie blelbt ganz ernit. 

„Gar nicht ſo ſehr. Die Fachausdrücke ſind mir 
natürlich fremd. Aber die Hauptſache begreife ich durch⸗ 
aus. Sie wollten einen neuen erfort finden. Sit 


„Bis zu einem gewiſſen Grade. Damals allerdings 
glaubte ich, das Verfahren bereits fertig entwickelt zu 
haben. Es war bereits zum Patent angemeldet. 

„Und dann ...“ fragt Karola mit erſtickter 
Stimme, ohne ihn anzuſehen. Oh, wie gut ſie es weiß. 
was nun kommt. Wenn er ſie jetzt nur nicht anſchaut. 
Er muß es ja von ihrem Geſicht ableſen können, was in 
ihrem Herzen vorgeht 

„Dann hat mir ein Kerl, dem ich das nie zugetraut 
hätte, das Verfahren geſtohlen. 

„Geſtohlen?“ 

„Na, man kann's auch vornehmer ausdrücken und 
ſagen, er hat mir das Patent abgejagt. — In jenen 
Werk herrſchten eigenartige Verhältniſſe. Die Inhaber 
kümmerten ſich überhaupt nicht um den Betrieb, Sie, 
die Tochter des alten Battenfeldt, der das Werk aufı 
gebaut hatte, lebte angeblich in Berlin auf großem 


ccc ꝙ— :::: 


Der helle Kopf half ihm, recht bald eine nette Stel⸗ 


Fuße. Ihr 
Sanatorium ins andere. Ex ſoll ganz tüchtig geweſen 
fein, ſagte man. Ich weiß es nicht, ich habe beide nicht 
kennengelernt. Ich weiß nur. daß er Profeſſor Paar⸗ 
mann hieß. Sein Name iſt mir aus den vielen Schrift⸗ 
ſtücken des Gerichts auf eine beſondere Weiſe geläufig 
geworden. Er hat noch das Vergnügen gehabt, ſeinen 
Sieg in dieſem Prozeß zu erleben, dann ſtarb er. Das 
it das Letzte, was ich von meinem Chef weiß. Später 
hörte ich dann, daß weder er noch ſeine Frau verant⸗ 
wortlich zu machen waren, ſondern vielmehr ſeine 
Tochter und ihr famoſer Bräutigam, unſer Herr Be⸗ 
triebsleiter. Doktor Meßdorff hieß er.“ 

„Was für ein Menſch war dieſe Tochter Ihres 
Chefs, daß ſie Vergnügen daran fand, Ihnen Ihre 
Arbeit zu ſtehlen?“ fragte Karola in verzweifeltem 
Wagemut. 

Hätte Karajan jetzt nur einmal aufgeblickt, er 
hätte es ſehen müſſen, wie Angſt und verzehrende 
Spannung das blaſſe Geſicht überſchatteten. Aber er 
lebt ganz in ſeinen Erinnerungen und jo hört er nicht, 
was hinter jener Frage ſchickſalhaft wartet. 

Ich weiß es nicht,“ gibt er gleichmütig zur Ant⸗ 

Irgendein elegantes Luxusweibchen, das wahr⸗ 
ſcheinlich Geld brauchte. Sie hat ihre Strafe bereits er⸗ 
halten. Meßdorff hat ſie ſitzenlaſſen, als er beſaß, was 
er haben wollte.“ 

„Sie haben Fräulein Paarmann nicht geſehen? 
So hieß ſie doch?“ 

„Natürlich hieß fie fo. Und geſehen hab ich ſie 
zum Glück auch nicht. Aber ... plötzlich unterbricht 
ſich Karajan, „das heißt: genau weiß ich nicht, ob ſie 
Paarmann heißt. Man redet ja ſo allerhand in einem 
Werk, und einmal hieß es auch, Be fei eine Tochter aus 
erſter Ehe... Paarmann ſei nur ihr Stiefvater. Aber 
ich habe mich nie darum gekümmert. Was geht mich der 
Familientratſch an? Ich habe mich an die Leute zu 
halten, die meine Gegner waren: „Vereinigte Chemische 


Werke. E. A. Battenfeldt Nachfolger, Inhaber die Ehe⸗ 


leute Paarmann, vertreten durch Doktor Meßdorff als 
Bevollmächtigten, Kläger — gegen Doktor Fritz Ernſt 
Herbert Karaſan, Beklagten 

Er lacht bitter auf. ` 

„Sie jehen, ich kann's bald auswendig. Und her⸗ 
gelommen bin ich nach Deutschland, dieſem Mehdorff 
heimzuzahlen, was er an mir getan hat.“ 

„Sie wollen ſich. . rächen? War er jo ſchlecht? 
fragt Karola und ſie muß ſich hüten, daß Freude und 
Erleichterung in ihrer Stimme nicht verraten, wie glück⸗ 
lich ſie iſt. Karajan hat fie nie geſehen ... Karajan 
hat nie ihren Namen gehört . er weiß nicht. daß ihr 
Vater der Klaviervirtuoſe Felir Weſtner war.. Mut⸗ 
ters heiße, erite Liebe . Sie iſt gerettet! Niemals 
wird er in ihr das Mädchen von damals vermuten 
die Vergangenheit wird ſchweigen ... die Zukunft liegt 
lockend vor ihr!. 2 

Meßdorff war das Muſter eines durchtrſebenen 
gewiſſenloſen Geſchäftemachers jener Zeit. Er benutzte 
das Geſetz als Waffe, das Geſetz. das in jenem zer⸗ 
fallenden Staat von Kerlen wie Meßdorff zur Hand⸗ 
langerin des Verbrechens gemacht wurde. Er ſtellte 
nämlich kurzentſchloſſen Tt. nicht mir, ſondern dem 
Werk ſei das Patent zu erteilen. Die Erfindung jei im 
Werk gemacht, alſo Eigentum der Vereinigten“ 

„And das war .. nicht der Fall?“? 

„Nein. Denn die Erfindung iſt ſchließlich in meinem 
Kopf entſtanden. Ob ſich das Material nun zu gewiſſen 
Teilen im Werk befand oder daheim in meinem Pri⸗ 


vatlaboratorium .. . das iſt doch gewiß gleichgültig. 


Ich habe mich immer bemüht, Werkarbeit und eigene 
Arbeit zu trennen .. aber weiſen Sie das mal nach! 
Kommen Sie mal auf gegen zwei Anwälte. die mit 


allen Waſſern gewaſchen find, die Richter und Zeugen 


und mich ſelbſt jo verrückt machen. daß nachher keiner 
mehr weiß, was vorn und hinten iſt .“ 
Sie haben den Prozeß verloren?“ 
Mit Pauken und Trompeten! Mein einziger 
Troſt war nur der, daß die Sache noch nicht produktions⸗ 
reif war. Meßdorff hat allerhand Schaden damit an⸗ 
gerichtet, wie ich gehört habe. Er hat die Sache ſogar 
ins Ausland verkauft .. ich bin meiner eigenen Er⸗ 
findung im Ausland begegnet ... und keiner wußte 
was damit anzufangen. Das hat mir manche Stunde 
der reinſten Freude gegeben . ich bin da ganz ehr⸗ 
lich Gë ja, ich habe dem Burſchen den Reinfall ge⸗ 
gönnt!“ 

„Ich kann das gut begreifen, Doktor, Und nun jind 
ung ins Ausland gegangen?“ 

Karajan blickt in die ziehenden weißen Sommer⸗ 
wolken, die über die flachen Berakuppen treiben. lang⸗ 
ſam, unermüdlich neue Geſtalten bildend: Pferde, 
Tiger, Bäume. Rieſengeſichter oder Schneegebirge 

Er ſchaut zurück in ſein Leben, und die Geitalten 


ziehen au ihm vorüber gleich jenen gleitenden Wolten. 


Ich habe zwei quite Kameraden. Beide ſind wie 
ich im Felde geweſen. Wir haben zuſammengehalten 
draußen und auch ſpäter. Günther Wernicke arbeitet 
in einem Magdeburger Werk, Schorſch Hausmann in 
Berlin. Er iſt Abteilungsleiter bei einer großen Zei⸗ 
fung. Wir benutzen ‘jede Gelegenheit, einander zu 


Eines Tages lud Hausmann uns zum Preſſeball 
ein. Er kennt einen Haufen Menſchen dort und iſt jefhit 
ein ſehr luſtiger Kerl ... es verſprach ein reizender 
Abend zu werden. 

Es wurde auch ein ſchöner Abend. Vielleicht einer 
der ſchönſten. Damals lernte ich ein Mädchen kennen. 
das mir ausnehmend gefiel, Es hieß Irene, Später 
erfuhr ich, daß ihr Vater in der chemiſchen Induß rie 
eine leitende Stellung einnimmt. Damals war mir das 
alles gleich. Wir ſahen einander . und liebten uns. 
So meinte ich jedenfalls. 

Es war der größte Irrtum meines Lebens. 

Jenes Mädchen heißt heute Frau Irene Meßdorff, 
und Meßdorff iſt der wahre Herrſcher im Betriebe 
ſeines Schwiegervaters.“ 


Fortſetzung folgt) 


Abenteuer in Litauen 


Von Alired Uhlmann 


Es zog uns drei Heimkehrer aus Rußland wie an unſichl⸗ 
baren Faden nach Weſten. Gegen Abend. wenn wir die Sonne 
untergehen jahen, liefen wir immer am eiligiten, als könnten 
wir noch vor der Nacht die Heimat erreichen. 

Nun war ſchon gut hundert Werſt die Stadt Minſt hinter 
uns, als wir müde und hungrig in ein anſehnlſches Dorf mar⸗ 
ierten. Wir mieden die or 


und wies entzückt 
Steinkohlen glän- 


Sich 

zog hörbar die Luft durch die Zähne, e 
Bobo diena!“ plapperte ich mein litauiſches Sprücjlein 
ber. „Guten Tag! Diebe Frau. wir haben großen Hunger! 
Haben Sie Brot und Speck oder Eier, Schweinefleisch u 
ielter 
Verwunderung aus ſauften grauen Augen an und flüfterte mit 
nin!“ V 


geſenkt. das fie wWebie, ihre Finger aber zögerten leicht am 
Faden und an ihrem Hals zeigte Dë eine verkälerſſche Role 

Wir hatten in Rußland gelernt. Geduld zu üben, machten 
uns auf der Bank in der Feniterede breit und ſteckten die Beine 
unter den rohen Tiſch Von der Decke hingen an blauen und 
roten Bändchen vergoldete Porzellaneier, und zwiſchen ihnen 
ſchaute aus geſchnittem Nahmen der heilige Nikolai in hime 
beerfarbenem Gewand milde auf uns herab, trotz Herdegens 
dunkler Pläne. Küſſe und Schinken in einem zu rauben. 


Schatten breitelen. 

Am Ofen entnahm 
Holzteller. ſtellte fie mi nden Topf an den Rand 
des Tiſches an dem m) und. wendete ſich wieder ab. Ich 
as un behagliche efäht. daß irgend eiwag nicht imme. 
e aber meinen Plak um es bequemer zu haben und bb 
nun mit dem Rüden zur Stui . aan entichloſſen Topf 

endrei auf 5 


Lofſel und drei 


Er wurde von e 
unterbrochen 


„und ſah gerade in die 
ole in der Hand der Frau. 

ernt mit dem en zur Tür; ihre 
Jett hart und gefährlich, um ihren 
ben Zähne entblößte, ſpielte ein grau⸗ 
ch hörte m Hera pochen. und der Schrecken 
mir hoch 
erginoen, die ſich wie Ewigkeiten dehnten, und 
Een daltanden. Dann knurrte Her 
X, 2 


2 nden v. 
während der 
2 


„halt jeßt das Maul 
hoat ſſt das Ding gar 
au hoffen. was ic) ſelber nicht 


Als hätte fie erraten, was uch ſagte rief fie mir drohend 
„ „Die Piſtole iſt den! Ich brauche nur am Abzug zu 
ziehen, achtmal. ſo ſchnell ich den Finger krümmen kann! Rühren 
Sie ih nich! 


ütend br ich hinter dem Tiſch "raustännte, 
würde ich ihr den Kopf wie eine Eierſchale ..“ Eine krachende 


Entladung das Mort vom Mund. eine rauchende 
Ratronenh; uf die Diele, und ih Joh, daß der Schuß 
app übe opf in die Holzwand gefahren war. „O. 
das Aas!“ knirſchte Herdegen. aus deſſen Geſicht alles Blut ge: 


wichen war. 


aufgeriſſen . . und hinter den 
Gewehre auf uns. 

Mie wurde es ſehr flau im Pagen. 
Drama auf Leben und Tod aus, nach einem elenden Abenteuer, 
bei dem drei deutſche Männer nicht fo viel wogen mie ein Topf 
litauiſchen Gerjtenbreis. Aber in Rußland waren Männer um 
viel geringerer Dinge willen hinge macht worden. Es lief mir 
kalt den Rüden hinunter und ich fühlte, wie mir der Schweiß in 
großen Tropfen auf der Stirn Hand. D 

Einer der Burſchen ein kräftiger junger Mann mi 
runden Schädel auf dem Thief eine deutihe Offiziersmütz 
trat. das Gewehr ſchufbereit, in die Stube. Er mochte fein un⸗ 
s Geſicht haben, jekt aber hatte es den Ausdruck 
Er ſchob die junge Frau Hinter ſich, ſah uns aus 


Dies ſah nach dn 
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Ad, Das für den kommenden Sonntag feitnelente 
balſpfel um die Lodzer Meiſterſchaft der A⸗klaſſe 
r lednoczone hat ganz beſondere Bedeutung und 
durch, daß beide Vereine bei Niederlagen ſehr 
verlieren können. ` Siednoczone iſt gegenwärtig 
kreſter der Tabelle und muß alles hergeben, um 

u tellung zu behalten, UT dagegen bat durch 
ele gegen Burza und die Niederlage 
Sokol (Pab.) viel Boden verloren, der out, 
Ni; muß. Beide Mannſchaften kreten alſo 
ter Aufſtellung an. Ur bringt feine ` ie 
(ek aufs Feld. Im Tor ſteht diesmal Michalſkt, 
de für Meifterihaftäfpiele noch geſperrk iſt; in 


Vertelbiaung find Durka und Strzelozyl aufaer 


(Li 


& Borden, wobei Durka aller Wahrſcheinlichkeit 
00 aber durch Kalwak erſetzt werden wird. Die 
rie wird mit Kowalkſi, Pilz und Lieske beſetzt 
eu, in der Angriffsreihe ſtarten Bilarinsz, Choir 
e Gorzezko, Seidel und Krolaſik, Neben Happe 
Alfo auch der verletzte Swienkoflawſki nicht mit⸗ 


Dr Sjednoezone tritt wie folgt an: Gtelmajiak — 


Ip 


ku 


g 


Ji 


[sin 


/ Dn Vereine, aufgelöft, Nachdem neuerdings der but: 


eint. 


Si 


r A Voruſſia nicht zum Abſchluß gebracht werden. 


Non-Tourings £eichtathleten ſtarten in Doten | 
di Sonntag vexanſtaltet der Deutſche Sportelub 
Han, bn ſein e zu dem auch Unſon⸗Tou⸗ 
0 Leichtathleten eingeladen worden ſind. Außerdem 
b der Sport-Club Graudeng, bekannt durch Die all: 
N Deranftäliung von internationalen Leichtathle⸗ 
Schtkämpfen. Unzon⸗Touring bat feine  Tërhtie 
H haft gemeldet. Für die 60 und 80 m ftartet Chlor 
„der zurzeit in Poſen am 2. Vorolympiakurs für 
ler teilnimmt, und Schmidtke. Im Hürdenlauf (60 
Georg Eckftein gemeldet. Agalher und Jeſſe Jo: 
800 m. Otto Klaufner ift für den Stabhochſprung, 
und Dreifprun ee Horft Hermann für das 
ſtoßen. U-Te Le ſchtathleten werden außerdem an 
P Staffeln teilnehmen: 6X50 m und 41 Runde 
SL Die Mannſchaften der Staffeln find noch nicht 
heſtelut. A. S. 


Wiens Cogtetteag in Zeien 
Dn. Der Polniſche Leichtathletitverbaud umſaßt 
wär tig 230 Werlte, wovon auf die einzelnen Bes 
folgende Zahlen entfallen: Lemberg 39, Pommes 
3, Lodz 30, Krakau 28, Warſchau 23, Poſen 
en 21, E Wolhunien und Lublin je 


( 


Et an Z. Stelle, 


z zu Oſtern ohne $ußballereigni s 
„Lodz wird zu Oſtern ohne größeres Fußball⸗ 
In. Lodz wird zu OC d Oh Fußball 
N; dt bleiben. Pk UF hatte Schritte unlernom⸗ 
eine ausländiſche Nannſchaft zu einigen Spielen 
Hederpflichten. Foxiung⸗Düſſeldorf wollte herkommen, 
a nur zu einem Spiel. Das ftellte ſich zu teuer. Ei 
wt Mannſchaft ſtellte ſich ebenfalls zu teuer, 


Freie Preffe" — Freitag, den 17. März 1939 


Niewiadomſki, Kazmierezak — Chrobot, Frontezak, 
Fiſcher — Zuch, Gorzto, Kaminſti, Franzmann, Mar 
ronſti (Sikorſti). Das Spiel findet um 15 Uhr auf 
dem Wima⸗Stadion ſtatt. 


Pi- Bucza in Pabianice 

pn. Pabianiee wird am Sountag ſein Lokalderby 
erleben. Zwar ſteht man ſich diesmal ganz freund, 
ſchaftlich gegenüber, einen Kampf wird es aber doch 
wohl geben. PTE tritt zum erſtenmal an, Burza hat 
ſchon geſpielt. Beide Mannſchaſten werden aus dies 
ſem Kampf Schlußfolgerungen über ihre Aufſtellung 
zu den Meiſterſchaften ziehen. PTE tritt mit folgen⸗ 
den Spielern an: Gawel — Kacalak, Mielezarek — 
Somorowͤſti, Herszel, Duszunſti — Knull, Miatkomſki, 
Spionek, Kubieki, Olejnik. Burza dagegen ſtellt fol 
gende Spieler auf: Kempa — Zobel, Rauchert A. — 
Rauchert B., Pisniak, Hein, Zerfaß, Leupold, Scheibs 
ner, Baier. 


Wieder Radfernfahrt Berlin - Warſchau 
Das Deutſche Nachrichtenbüro verbreitet 
Meldung: 
Mit der Wendung des Kurſes im polniſchen Rad⸗ 
ſport, bei der auch die geſamte Führung des Radfahrver⸗ 
bandes ausgewechſelt worden iſt, hat ſich nun eine on: 
dere Einſtellung der Warſchauer leitenden Stellen 
im Rabfport zu den internationalen Sportbeziehungen 
ergeben. Die neuen Männer möchten ſehr gern auch 
wieder die Etappenſahrt Berlin—Warſchau aufnehmen. 
Deutſchland ſteht einem ſolchen Plan durchaus z uftim« 
mend gegenüber. Sollten die demnächſt beginnenden 
Verhandlungen günftig auslaufen, fo kann man ſchon in 
dieſem Herbſt mit der Fernſahrt von Berlin nach Mar⸗ 
ſchau für die Straßenſahrer beider Länder rechnen. 


folgende 


Die polniſchen Jungboxer gegen Deutſchland 

Zum Bozländerkampf der Jungboger zwlſchen 
Deutſchland und Polen hat Polen folgende Mannſchaft 
aufgeſtellt: 

Fliegengewicht — Jarnuszewſhi (Thorn), Bantam ⸗ 
gewicht — Bazarnik (Poſen), Federgewicht — Mareyſial 
(Hohenſalza), Leichtgewicht — Gorgeznian (Poſen), Wel⸗ 
tergewicht — Sobezan (Pofen), Mittelgewicht — Podho⸗ 
wiez (Lemberg), Halbſchwergewicht — Schönroch (Dir 
ſchau), Schwergewicht — Drefiler (Lodz). 


Ungarn —Franhkreich 2:2 (1:1) 


Vor 40 000 Zuſchauern fand geftern im Prinzenpark⸗ 
ſtadlon in Paris der Fußballänderkampf Frankreich 
Ungarn ſtalt, der unentfchieden 2:2 (1:1) endete. Die 
Franzoſen ſchlugen ein außerordentlich ſchnelles Tempo 


POIRT IPRRIESSIE 


IT Tiednoczone am Sonntag 


| 
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Geld- und Warenbörsen 


Lodzer Börse 
Lodz, den 16. März 1989. 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
71,20 
68,25 
43,75 
96,00 
95,00 
67,00 
Pfandbriefe 
5% Pfandbr. d. St. Lodz (1933) —.— 
Bankaktien 


5% Konversionsanleihe 

4% Konsolidierungsanleihe 
4% Dollaranleihe 

3% Investitionsanleihe I. Em. 
3% Investitionsanleihe II. Em 
4'/4/o Innere Anleihe 


67,25 


Bank Polski 131.50 


Tendenz uneinheitlich. 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 16. März 1939 
Amsterdam 
Berlin 
Brüssel 
Danzig 
Kopenhagen 
London 
New York 
5 York » Rabel 


Fon 
Stockholm 
Zürich 120% 80.85 


Aktien 
Bank Polski 130,00 
Bank Handlowy 58,00 
Kohle 42,00 
Lilpop 94,25 
Modrzeiow 21,75 
Ostrowiec 81,25 
Starachowice 60,25 
Zieleniewski 79,25 
Zyrardow 66,00 
d Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 70,00 
4% Konsolidierungsanleihe 67,80 
4% Dollaranleihe 43,50 
4¼% Innere Stantsanleihe 66,75 
3% Investitionsanleihe I. Em, 95,25, H. Em. 94,80 
4½%% ländliche Pfandbriefe Ser. V. 64,78 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 73,28 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 72,00 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 66,50 
5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 62,00 
4½d% Oblig. der St. Warschau V. Em. 63,75 
Tendenz für Devisen, Staatsanleihen und Aktien 
etwas schwächer, Pfandbriefe uneinheitlich. 


Baumwollbörsen 
Un Klammern die Angaben vom Vortage) 

New York, 15. März (Schlußkurse). März 8,67 (8,74), 
Mai 8,27 (8,34), Juli 8,06 (8,13), Oktober 7,73 (7,75), De 
zember 7,68 (7,69), Januar 7,66 (7,69). 

New York, 16. März (Eröffnung). März 8,74 (8,75), 
Mai 8,34 (8,35), Juli 8,13 (8,14), Oktober 7,76 (7,75), De: 
zember 7,70 (7,69), Januar 7,67 (7,68). 

Liverpool, 16. März. Gesamter Tagesimport 4200. 
Tendenz kaum stetig. März 4,99 (—,—), Mai 4,85 (4,97), 
Tuli 4,75 (4,78), Oktober 4,55 (4,60), Dezember 4,50 (—,—) 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz kaum stetig. 


an und konnten gleich zu Beginn durch Ben Barck 
in Führung gehen. Die nächſten beiden Tore für die 


dun DUT den Gtart des Wiener SE verzichten mußte. 
M Schluß konnten auch die Verhandlungen mit Ten 


Ungarn erzielte Kiszely, während das Ausgleichstor 
für Frankreich ert in der vorletzten Minute des Spieles 
durch Heißerer fiel. A 


H 


g- und Mufikverein in Freiſtadt 
nicht genehmigt 

jet der Freiſtädter Staxoſtei wurde im Januar der 

ig eingebracht, die Gründung eines deulſchen Ge. 
Aich. und Mifikioereins in Freiſtadt zu Peine daß 
Hr er Antrag iſt ſetzt mit Schreiben vom 7, März abs 
Ent worden. Der deutſche Geſang, und Mufikverein 
in Freiſtadt bereits vor der Uebernahme und 


deulſchet Gefan 


e dann von den Behörden, wie alle anderen bet: 


D Volksgruppe die Möglichkeit gegeben ift, Anträge 
2 Oenehmigung deulſcher Vereine einzubringen, über⸗ 
Vin mehrere Mitglieder des früheren Gefangvereins 
DÉ Vezirkshauptmannfchalt in Freſſtadt eine Eingabe, 

welcher um die Genehmigung für einen „Deutſchen 
dn, und Mufikverein“ in Freiſtadt als einfacher, 

ch eingetragener Verein nachgeſucht wurde. 


50 000 Zloty aus einer Bank geftohlen 


‚Ein Einbruch wurde in der Kommunalen Sparkoſſe 
We 0, ſtynin verübt, der eiſerne Geldſchrank geöffnet 
D 50.000 Zloty Bargeld geſtohlen. Der Direttor der 


Der Talmud ift kein religiöfes fultbuch 
Anfang dieſes Jahres war von einem nationafdemo- 
kratiſchen Verlag ein Kalender herausgebracht worden, in 
welchem u. a, eine Zeichnung enthalten war, auf der zu 
ſehen war, wie ein Teufel den Talmud schreibt. Die jü« 
diſche Kultusgemeinde in Graudenz beantragte bei der 
Siaroftei die Beſchlagnahme des Kalenders, die jedoch 
abgelehnt wurde. Daraufhin verklagte die jüdiſche Kul⸗ 
tusgemeinde den Herausgeber des Kalenders wegen Be⸗ 
leidigung der moſalſchen Religion und des Talmuds. Als 
Sachverſtändige berief das Gericht Rabbiner Schorr und 
KG. Trzeclakl. Rabbiner Schorr erklärte. der Talmud ſei 
für die Juden das, s für die Chriſten die Bibel ſel, 
während Si, Trzeclat feititellte, der Talmud ſei kein Ge⸗ 
ſenſtand des religisſen Kults. Angeſſchts des Wider⸗ 
ſpruches der Ausſagen wandte ſich das Gericht an die theo ⸗ 
logiſche Fakultät der Warſchauer Hochſchule. Dieſe Stelle 
erklärte, daß der Talmud keinesfalls eine Belennlnisſchrift 
noch ein Quell göttlicher Offenbarung ſei. Daraufhin 
wurde der Herausgeber des Kalenders ſreigeſprochen. Das 
Poſener Appellationsgericht beſtätigte das Urteil. 


In der Zeit vom 23. bis 30, April finden in ganz 
Polen Bollsfundgebungen jür die Erlangung kolonjaler 
Gebiete ſtatt. 

Während es im Jahre 1923 in Warſchau nur 
einen weiblichen Rechtsanwalt gab, gibt es acht 99. 


Heute in den Theatern 
Teatr Miejski (Srodmiejska 15) — Erstaufführung 
„Cos wist w powietrzu". 


al, der den Eindruch als erter bemerkt hatte, ege 

itte die Zeie), die feititellte, daß der Schrank mit 

dm nachgemachten Schlüſſel geöffnet worden war. In 

& ment ng damit wurden der Vizedirektor und ehem. 

wirt ter von Rawitih, Wladuſlaw Macſoszezyt, EH 
E der Kaffierer Migſowicz verhaftet. 


a 


Teatr Polski (Cegielniana 27) — „Matka natura“. 


a Nachtdleuſt der Apotheken. H. Duszkiewicgome, 
Igierſtaſtraße 87; J. Hartman, Brzezinſkaſtr. 245 W. H 
winſta, Zar Wolnoset 2; A. Perlman i Sa, Cegelnlana⸗ 
ſtraße 32; W. Danielecı tofrkowffa 127; F. Wöjcich, Na. 
dinrfowftieno 27; K. Kempff, Karolewſtaſtr. 48. 


Upper: Mai 5,94, Juli 5,98 (6,01). 


Bremen, 16. März, 
Brief Geld Bezahlt 

9,25 (9,28) 9.23 (9,25) —.— (9,26) 
—,— (10,25) 9,85 (10,00) —— (m 

9,76 (9,74) — 1,74) 
9,50 (9,52) —.— (9,52) 
9,27 (9,30) 9,28 (—,—) 
924 (9,26) 9,25 (9,27) 


Januar 
März 

Mai 

Juli 
Oktober 
Dezember 


(9,33) 
(9,28) 


Heute in den Lichtſpielhäuſern 
(Obne Gewähr) 
Capitol (Ede Zachodnia- und Zawadzkaſtraße) 
„Der Konftitt“ (Corinne Luchafre). 
Caſino (Petritauer Str. 67) 
„Marie Antolnette“ (Norma Shearer). 
Corſo (eegionowſtr. 2 — früher Sielonaſtr.) 
„Orkan“ (Charles Bigford). 
Europa (Narutowieza 20) d 
„Die Puppenfrau“ (Luife Rainer), 
Grand Kino Meteilauer Str. 72) 
„O chem Te nie möwi“ (Angel Engelowna — Somborſti) 
Irc Rilinftiego 12 . 
„Ich babe gefeylt“ (Danielle Darrſeux), 
Metro (Przejazd 2) 
„Alpeneſel“ (Flip und Flap). 
Mimoza (Kllinſticgo 178) 
„Heimat“ (Zarah Leander). 
Dalace (Petritauer Ste. 108) 
„MNutterſied“ (Benjamino Gigli). 
Paligdlum (Raplorkowſtiego 16) 
„Zigeunerromanzen“ (Brigitte Helm). 
Draebmwiosnte (Zeromflieno 74/76) ä 
„Zapomniang melodja" (Groſſowna — Zobezynſti). 
„Nakieta“ (Gienkiewiche 46) 
„Sapoınnlana melodſa“ (Groſſowna — Zabezynſti). 
Rialto (Przeſazdſtr. 1) 
„Zaza“ (Claudette Eolbert). 
Styſowy (Kilinſtiegs 123) 5 
„Das indiſche Grabmal“ (ea Jang — Frig van Dongen), 
Ton (opernita 16) R 3 
„Andaluſiſche Nächte“ (Imperſo Argentina). 
Zache ta (Interflaftrafie 26) 
„Eintänzerinnen“ (Bette Davies). 
„Muſa“ (Ruda Pabianieko) 
»Sygnaſp“ (Zelichowſta). 
„Star! (Ruda-Pabianicke) 
„Die tolle Claudette“ (Ann Ondra). 
Städtiſches Kino (Pablanſech 
„Dzieje grzechu“. 


r 
9,26 


„Freie Preffe* — Freitag, den 17. März 1939 


Nr, 76 


Handel und Volkswirtschaft 


Heute Hauptversammlung der Bank Lodzer 


Der Ausweis der Bank Polski 


(— 75000 9, Aus dem Kohlenbezirk von Karwin SV 
den im Februar 283.000 f Kohle ausgeführt, d. 8. 190 
weniger als im Januar 1. J. 


Hühnerausfuhr nach England sehr bedeutend 


Einze 


ftskamme! E 
Industrieller für das erste Märzdrittel zeigt u. a folgende Posten (in | „ird im Gebiet ben ie der  bandwirtschaftsken nun 
i 1 1 Mill, Zloty — in Klammern die Veränderungen seit dem der o Sauer D ‚schlaeh” 
Heute nachmittag um 6 Uhr findet im Saal des von Sussex-Rassehühnern gefördert, die dann ge 
Todzer Männergesangvereins die 40. ordentliche Haupt- | letzten Ausweis); Goldvorrat 448,9 (4- 0,1), Valuten und | tet nach England ausgeführt werden sollen, Auf 
e e Devisen Bann sau: ER Ortsmärkten erzielt man für eine solche Henne ze 
schaft m. b. H. statt. Die Tagesordnung enthält fol- vu 8 dh bis zu 7 Zloty. Die für die Ausfuhr nach England? 
gende Punkte: 1. Rechenschaftsbericht (Bericht über die | Schatzscheine 66,7 (— 2,4), Pfandanleihen 91,4 ( 5,8), | peitende Schlächterei „Kressexport“ will im komm 
vom 7. bis 17. September stattgefundene Revision durch | Vorrat an polnischen Kleinmünzen 43,2 (0,6). Andere den Jahr 100 000 Hühner verarbeiten 
den Verband der Genossenschaften in Warschau, Bericht | Aktiva 199,1 (— 2,0), andere Passiva 138,6 (0,8). Täg- ? 
der Revisionskommission, Entlastung der Behörden der | lich fällige Verbindlichkeiten 267,6 (. 34,3). Bank- Lodzer Fleischbä 
Bank und 'Gewinnverteilung), 2. Bestätigung des Vor- | notenumlauf 1915,6 (— 38,5); Golddeckung 30,13 v. H. odzer Fleischbörse 9 
Anschlags, 3. Beschlußfassung betreffend Art, 46 des R DBiehmartt gaht E. 
Genossenschaftsgesetzes, 4. Wahl zweier Mitglieder des Fonds der Färbereien und Appreturen zur Notierungen vom 15. März, Preife für 1 Kg. 
Aufsichtsrates, eines Verwaltungemitgliedes und der Heranbildung Junger Fachkräfte ee Ofen Mit genäsrie 6.50, am gut „ Bu, 
ere wire die Ausschüttung einer „PAT- Die Sektion Kunstseide und gemischte Ge. | näbtte I 6872, win nenübrte a 64-66, b. 62 Gs 
½ v. H. rerden. webe am Verband der Färbereien und Appreturen des EE fleiſchlge üb, 8 78 delt 
Dividende von 6%: v. H. Wörgeschlegen werden. ir Bezirks hielt, eine, Mitglicderversammlung E EE vollfleſſchige über 40 Kg. 65—78, unter 7 CES 
i i ügende An- Es Betz 
Gesellschaftsberichte Le? ect dee EE ` 2 il 24 
geschulten Fachkräften für das Appreturwe- | 150 Sg. 106115, unter 180 $ 
Lodzer Elcktrizitätsgesellschaft AG. Am 5. 4. 39, | sen und die Stoffdruckerei eine Selbstbesteuerung | ga. 10105 80 —110 Rs; 1 
10 Uhr, im Hause Przejazdstr. 58, ordentl. HV. Am | zwecks Errichtung eines Fonds zur Heranbildung jun- Geſamtauftrieb (in Ki, die Zahl der ug 
1. 4. 39, 10 1570 Sc Ee, H d ger Fachkräfte beschlossen. S1 155 ER Kälber 796 (788), Schafe 1 
Zglerz auch die ordentl. er Zgierzer ek - br a ei 278). ine 
trizitätswerk AG statt, Rubig, Nindermarke behauptet, kleine Amſätze, Gang 
Baumwollwarenfabrik Franz Ramisch AG in Lodz. Stelnkohlenausfuhr Im Februar mert ſchgcher, groe Multi 
Am 4. 4. 39, 18 Uhr, im Hause Petrikauer Str. 140, PAT. Die Ausfuhr von Steinkohle betrug im Fe- o Fleifhmartt d oi 
ordentl. Hv. bruar 1939 insgesamt 1 239 000 t gegenüber 1 372 000 t Notierungen vom 13. und 14. Marz, E eingefſh 
Sea e 5 und Weberei AG 5 Januar 7 59 und 847000 t im Februar 1938. Im weis, ee te p. 08.112 v 110 —fis, E 15 
in Ororkow. Am 3. 4. 39, 15.30 ir, im Hause Petri- irchschnitt gelangten täglich gegen 54 000 t zum Ver- K 5115 1 90 
kauer Str. 102 in Lodz (Technikerverein) ordentl. Hr. | sand. Damit ist das Niveau des Vormonats erhalten ge- | 2 0g 00 5 8 100-106, o 100-110, 3. Güte M 
SCH 9 70 e 55 a. 1 der Es Hee Kee die geringere Zahl der Arbeitstage _ Kalbfleifh: J. Güte 95.—110, 5 105-115, o 100 -l 
en der zur nderung des Pachtvertrages n Betrac! zi — 95—110, üte 80-90, 7590. 
M. Fogel und Co, zum Verkauf einiger Immobilien und Nach den einzelnen Märkten wurden ausgeführt |“ a mne fesch AND A 2 Oe wl 
zur Aufnahme von hypothekarisch gesicherten An- | (in Tausend t — in Klammern der Unterschied im Ver- Amſä ge: Nindfleiſch 38099 Kg., E 429 Kg., el 
leihen. hältnis zum Januar); Mitteleuropa 356 (— 47), Skandi- | 12458 Kg. € 10285 Kg., Hammelfleiſch 522 Sig In 2or < 
Lodzer Glashütte „Geha“ AG. Am 11. 4. 39, 17 Uhr, | navien 279 (— 52), Ostseestaaten 7 (— 4), Westeuropa Ruhig, behauptet, mittlere Amſäße. Re 
un Fe 6 5 0 el, E A 1 de Gd tg 8 Is SCH E wl na 
ransmissions- um aschinenbau un: sen- inder m „ Danzig — 5), d ohle d ever 
gießerel J. John AG in Lodz. Am 4. 4. 39, 11 Uhr, im | (— 21). Die Denus von Milo De 
Hause Petrikauer Str. 217, ordentl. HV. In Gdingen und Danzig wurden insgesamt 860.000 t Bee: en vd Märf 
Tomaschower Teppich, Läufer- und Kokoswaren- | Steinkohle verladen, während es im Januar 989.000 t It das Idegl der weiblichen Schönheit, d Hnia 
fabrik Alexander Müller AG, Am 1. 4. 39, 18 Uhr, im | gewesen waren. Von dieser Zahl entfallen auf Gdin- das Ideal einer Raſlerſeſſe ift „Pixin“. akleite: 
‚en 536000 t (— 54.000 t) und auf Danzig 324000 t Seen Who 
emm 5 — 8 Hits 
n u. Die € 
Heute und die folgenden Tage t Heute und die folgenden Tage! OH Sr 
Das fröhliche, jorgenfreie, von feinftem Witz ſprühende Luſtſpiel k We, 
Café METROPOL“ Si 
IT d auf 
Kopen 10, tal 140:78 In den Haupfrollen: Loretta Young, Tyrone Power und Adolf Menjon. WI 
Deginn an Wochentagen um 4 Abr, an Sonnabenden um 2 Abr. an Sonn- und Feiertagen um 12 Ahr. ber, 
Fre 
Eine nie wiederkehrende Gelegenheit!! e 
— K — 
50 5 Zum billigen Sualitätseintauf in wt) 
* 4 
vd sg Schlafzimmern Herrenzimmern bus n. 
THEATER- VEREIN Speiſezimmern u. Kleinmöbeln V 
„Sängerhaus“, 11-go Listopada 21 bietet Ihnen die Möbelſabrit 
In 
JULIUS REIT Nachf., op. sa, u. e da 
R Beſichtigung nicht verfiumen, — 
remi ere U 7 SC Se PP De 
Kreis ehem. Schüler des Lodger 
Deutſchen Gymnaſiums 
Lodz, Petritauer Straße Nr. 248 2 * nnen 
Sonntag. den 19. Marz Am geg den 29. Zei um 2034 br d 1 e, 
findet, im Heime des Streifen, Petritauer Str. 243, auf Hausmaſchinen können ſich melden H d Gren 
um 6 Ahr nachmittags KE A. Schicht, Lukafinfklego 4 (Nagomfha 10 de du 
Hrdenil. Hanptverlammlung | === SE 
SE KE 
D der 
® mit ſolgender Ta, ` 1 r 
0 Tagesordnung ftatt: 1. Eröffnung; 2, Poszukujemy such, magazynöWı 5 
Mahl dee Werfammlungeieitere und retoleif: | powierzchni 350-400 mtr SC D E ei OH Wat 
fübrers; 3. Derfefung des Protofoll® der legten | 3—4pokojowym biurem, ewentualnie garazem du Tout 
II LW Saupfverfommlung; 4. Berichte; 5. Entlaftung des w centrum mlasta. Zgloszenia do Admin, u Pain 
Vorſtandes; 6. Neuwahlen; 7, A stracji „Freie Presse“ pod „100“, 3129 Gw 
— - at 
m Glasſchrank mit Kriſtallfächern, ala] 1 il 
dagegen sehr!“ | "=: He: 
Kee * 1, er 
V BIR, een | Het he: EA A 8 
den. Peer Ee 
Eine engliſche Komödie in 3 Akten (7 Bildern) — — 2 Dr. . IIIIIL Wie 
ec r e red fun 
von EDWARD CHILD S CARPENTER. ame 
Saſilokal Erfolgreich 8 
. Glöwna 24 werben durch Petritauer Str. 99 | 1 auch 
Karten von 0,75 — 3 Zl. im Vorverkauf bei „A. Schwalm“, Hugo Geisler, Fernruf 1680-08, Anzeigen! Krankenempfang mit Ki de 
Petrikauer Str. 150, Tel. 177.86. Aeute: Karpfen — Pilfner Urguell — S 4 d. 2—3 b. b. 51,9 Abt Dei Dat 
Salvatorbrä en 0 
alvatorbräu Fur Damen be e | 
re TEEN. ee 32 Ache ( 
E un 
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